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16321. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 22. Februar, (W. T.) Die neue Kir 

en vorlage, wie ſie dem Herrenhanſe vorliegt, be · 
ſtimmt im we fentlichen, daß die Biſchöfe von Denn: 
brück und Limburg zur Errichtung von Seminaren 
behufs wiſſenſchsflißer Vorbildung der Geiſtlichen 
befngt find. N N gegen die Anſtellung von 
Geiſtlichen iſt zuläffig, weun dafür erachtet wird, 
daß · der 1 aus einem, dem bürgerlichen 
oder ſtaats bürgerlichen Gebiete angehörigen Grunde 
für die Stelle ungeeignet iſt. Staatszwang 
zur dauernden Beſetzung der Pfarrämter findet 
nicht ſtatt. Das Geſetz über den Gebr auch 


gaffe * 


kirchlicher Strafzuchtmittel wird, ausgenommen den 


erſten Paragraphen, aufgehoben. Bon Orden können 
wieder zugelaſſen werden diejenigen, welche ſich 
der Aushilfe in der Seelſorge oder der Uebung 


Mitglieder ein beſchauliches Leben führen. 


Politiſche Heberficht. 
Danzig, 22. Februar. 
Wahlreſultate. 


Soweit die Nachrichten reichen, läßt ſich ein 
Ueberblick zur Stunde noch nicht gewinnen. Die 
unten folgenden telegraphiſchen Meldungen, die wir 
größtenheils einem Theile unſerer Leſer ſchon heute 
Vormittag durch Extrablatt übermittelt haben, haben 
uns keine ſonderliche Ueberraſchung bereitet. Wir 
haben geſtern an dieſer Stelle geäußert, daß wir 
uns über den Ausfall der Entſcheidung keinen 
Illuſionen hingeben; ferner haben wir des öfteren 
der Anſicht Ausdruck gegeben, daß die Social⸗ 
demokraten wieder den Hauptgewinn davontragen 
und eine weitere erhebliche Verſtärkung erfahren 
würden. Beides war, ſoviel läßt ſich überſehen, wohl 
gerechtfertigt. Unter dem gewaltigen Drucke, der 
von oben her gegen die Freiſinnigen ausgeübt 
wurde, unter einem Syſtem ſchlimmſter Beein⸗ 
Aufjungen konnte es dieſer Partei, der vielfach die 
Socialdemokratie in den Rücken fiel, während ſie 
mit ganzer Kraft und Aufmerkſamkeit die von rechts 

anſtürmenden dreifachen Gegner abzuwehren 
batte, nicht gelingen, an Terrain zu gewinnen, und 


es war unausbleiblich, daß bie und da eine Poſitton, 


wie Königsberg und Lübeck, verloren 

erfreulicher Gewinn wäre es, wenn 

bert würde, was in dem Falle ſicher iſt, 

— 2 in be Stichwahl die Sepiennats⸗ 
e 

— geſchloſſen eee ehen. den 


} großen täbten ben die ei⸗ 
finnigen noch nichts verloren, freilich auch ae 
gewonnen. Namentlich in Berlin iſt wiederum ein 
enormes Anwachſen der Socialdemokraten vor⸗ 
handen. Gegen 1884 wurden im Ganzen faſt 22 000 
Stimmen mehr abgegeben. Wahrlich, die Früchte 
des Socialiſtengeſetzes reifen immer ſchneller. Wir 
find überzeugt, daß das noch viel mehr zu Tage 
treten wird, wenn erſt das ganze Wahlreſultat 
vorliegt. 


Die entſcheidende Frage, ob die Conſer⸗ 


dativen und Nationalliberalen im neuen Reichstage 
die Majorität erhalten werden, ſchwebt alſo noch. 


ging. Ein 
5 er⸗ 


Kommt dieſelbe zu Stande, dann ſind die beiden 


ajoritäten: Conſervative mit den Nationallibe⸗ 
ralen und Conſervative mit dem 
da, wie früher. Vielleicht werden dann auch einmal 
die Neu⸗Nationalliberalen erfahren, daß der ge 
ſchloſſene Herzensbund mit dem Kanzler nur Be 
Hand hat bei unbedingtem Ordrepariren. Dafür 
nd allerdings auch nahezu alle Vorausſetzungen 
gegehen. 
Ju Varel (2. Oldenburg) kommt Rickert mit 
dem uationalconſervativen Bürgermeiſter v. Thünen 
zur Stichwahl. 


In Elberfeld findet Stichwahl zwiſchen Harm ſich 


(Soc.) und Peters (uat.- ib.) ſtatt. 

In Stettin iſt Stichwahl zwiſchen Leiſtikow 
(nat. -Lib.) und dem bisherigen Vertreter Brömel (freif.). 

Iu Breslau Weſtkreis: 
Kräcker (Soc.) und Witte (eonſ.). 

„In Breslau Oſtkreis: Stichwahl 

Kaiſer (Soc.) und v. Seydewitz (conf.). 
Breslau waren bisher ſocialdemokratiſch vertreten. 
1884 kamen die Freiſinnigen in die Stichwahl. 


zwiſchen 


abgeordneten vertreten. 


Stadt ⸗Theater. 


aus dem Bunterlei des Zauberflöten⸗Textes 
gemacht hat und wie ſein Genius 
Versmühle ſeines Dichters in edle, poetiſche Ton⸗ 
gebilde umzuwandeln wußte. 


Text nicht ein reiches Liebesleben entfaltete, das recht 


an faffe nur die Charaktere der Zauberflöte“ ins Auge 
und —. wird an an — — der Liebe ge⸗ 
mahnt werden, mit greifbaren Unterſchieden 


dei dem Mohren und bei Saraſtro. 


Menſchenliebe bezeichnet das Empfinden und 


Opern hervorgeht. Darin liegt zum Theil 


auch der Grund, daß die Muſik Mozart's, trotz 


der veralteten, den neueren Anſprüchen gänzlich fern 
e Texten, immer noch anzieht und inni 
A Nicht bloß dankbare Pietät iſt es, die no 
9 


Zeit vergebens nagt. 


Centrum wieder 


Stichwahl zwiſchen 


Beide 


} mit großem 
Immer wieder muß man ſich vbarüber wundern, 
oder vielmehr man muß es bewundern, was Mozart 


f Vielleicht würde dies 
aber ſelbſteinem Mozart nicht gelungen ſein, wenn jener 


eigentlich der dankbarſte Vorwurf für die Muſik iſt. 


ei 
Pamina und Tamino, bei Papagena und Papageno, 
Der idealen 
Liebe huldigt das erſte Paar, der naturaliſtiſchen 
das wen der Mohr liebt finnlich, und reine 


in vielen Opern unbedingt erforderlich iſt, zu ge⸗ 
winnen trachten, dann auch auf eine abſolute es 
Mozart hinzieht, ſondern das Walten einer er⸗ 
habenen Kunſt, die auf Wahrheit und Schönheit } 
beruht und an welcher der zerſtörende Zahn der 


Dienſtag, 


N 12 


nn 
20 za ng x Ge lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 


erl. Poſtanſtalt 


In Brannſchweitz iſt die Wahl des auch 
von den Freiſiunigen unterſtützten, ſeptennatsfreund⸗ 
lichen Gaudidsten Retemeier geſichert, ebenſo in 

Oſchersleben die Wiederwahl v. Bernuths 


(uat. lib.) 


In Köln Stadtkreis findet Stichwahl zwiſchen 

Rennen (nat. Lib.-conſ.) und Braubach (Gentr.) ſtatt. 

m Jahre 1884 repte Röckerath (Centr.) in der 
tichwahlzüber den Nationalliberalen. 

In München I. iſt Stichwahl zwiſchen Sedl- 
mayr (uat.⸗lib.) und Ruppert (Ceutr.) Dieſelben 
e rn er hiten 1989 hi Sedl⸗ 

n der wahl mit 9200 über Ruppert 
mit 8 ka 1 
a Soran wurde Brauer (nat.:lib.) gewa 
desgleichen ( ns 
In Straßburg der bisherige Vertreter Kable 


(Proteſtler) gewählt. 
der chriſtlichen Nächſtenliebe widmen oder deren (roteſtler) gewäh 


In Rordhanfen iſt Stichwahl zwiſchen dem 
bisherigen Vertreter Lerche (freiſ.) und Kleemann 


(conſerv.) wahrſcheiulich. 
n 
(nat. Lib.) 


Bremen iſt Stichwahl zwiſchen Meier 
und Bulle (freiſ.). Meier erhielt 11 891, 
Bulle W Liebknecht (Soc.) 7842 Stimmen. 

Die Wahl Bulles ſcheint geſichert, was einen 
um ſo erfreulicheren 2985 der Freiſinnigen be⸗ 
deuten würde, als dieſer Wahlkreis ſtets national⸗ 
liberal vertreten war und Meier, der Director des 
norddeutſchen Lloyd, einen großen perſönlichen Ein⸗ 
fluß in Bremen hat. 

In Leipzig Stadtkreis wurde Tröndlin (nat. 
lib.) gewählt. 


In Nürnberg wurde Grilleuberger (Soc.) 


gewählt. 

In Chemnitz wurde Claus (nat.⸗lib.) gewählt. 

u Dresden ⸗Altſtadt iſt Stichwahl zwiſchen 

Hultſch (nat. ⸗lib.) und Bebel (Soc.) wahrſcheiulich. 

In Fraukfurt findet Stichwahl zwiſchen 
Metzler (uat.⸗lih.) und Sabor (Soc.) ſtatt, ebenſo in 

Greiz zwiſchen Henning (Reichpart.) und 
Wiemer (Soc.) 

Inu Goslar iſt die Wahl Drechslers (Reichsp.) 
geſichert. 
In Neuſtrelitz iſt die Wahl v. Oertzens (con: 
ſervativ) geſichert. 

In Weimar iſt die Wahl Müllers (uat.⸗lib.) 
wahrſcheinlich. 

In Stuttgart wurde Siegle (nat. Lib.) mit 
großer Mojorität gewählt. 

In Düfjeldorf wurde 


wir Lucius (Centrum) 
ge 0 


u Dortmund wurde Klein (uat.⸗Iib.) gewählt. 
In Magdeburg findet Stichwahl zwiſchen eb 
Duninean (nat.-Iib.) und. Heine (Soc.) ftatt, ebenſo 


In Gotha zwiſchen Henneberg (nat. Lib.) und Bock 
(Socialiſt. 

— 5 orms wurde Marquardſen (nat.-lib.) ge⸗ 
Ju Augsburg if die Wahl Brack's (nat. ⸗Lib. 
conſ.) geſichert. 

In Hannover Stadt iſt Stichwahl zwiſchen 
Knövenatzel (nat. Iib.) und Meiſter (Soc.) wahr- 
ſcheinlich. 

In Zwickau wird wahrſcheinlich Temper (wat. 
lib.) gewählt. 
In Schueeberg ift die Wahl Karlbaums (nat. 
lib.) geſichert. 

Inu Mainz findet Stichwahl zwiſchen Racke 
(Centr.) und Küchler (nat. lib.) ftatt. 

In Osuabrück iſt die Wahl v. Schelers (Welfe) 
wahrſcheiunlich. 

In Eſſen erhielten Stötzel (Centrum) 18 971, 
Krupp (uat.-lib.) 17 251, v. Vollmar (Soc.) 483 
Stimmen. Erſterer iſt ſonach gewählt worden. 

In Löban wurde Hoffmann (mat, = lib.) ge 
wählt, ebenſo 
In Niederbarnim Lohren (Reichsp.) 

In Memel iſt die Wahl Moltke's (conf.) ge⸗ 


ert. 

In Hamburg J. wurde Bebel (Soc.) gewählt, 
Hamburg II. Dietz (Soc.), Hamburg III. iſt eis. 
wahl zwiſchen Wörmann (nat.-Lib.) und Heinzel (Soe.). 

Au Bückeburg wurde v. Oheimb (conf.) gewählt. 
In Freiberg erhielt Meerbach (nat.⸗lib.) 11555, 
Niemann (Soc.) 4661 Stimmen. 
u Hagen wurde Richter (deutſchfr.) gewählt. 
u Bielefeld⸗ Wiedenbrück kam Delins 


I (conf.) durch. 
In Aachen wurde Glelen (Gentr.) gewählt. | leonſ.) durch 
Aachen war von jeher durch einen Centrums⸗ 


Ju Krefeld iſt Trimborn (Centr.) gewählt. 
In Maunheim iſt die Wahl Diffené's (nat. 


lib.) geſichert, ebeuſo 


Die geſtrige Vorſtellung der „Zauberflöte“ war 
leiß vorbereitet; Dirigent, Sänger 
und Orcheſter offenbarten in ihren Leiſtungen eine 
ſchöne Pietät für das ehrwürdige Kunſtwerk. 


i [Ein Mißklang trat nur dadurch ein, daß wegen 
die klappernde 


totaler Heiſerkeit der Frau v. Weber die Königin 
der Nacht geſanglich ausfiel und geſprochen werden 
mußte. — Von Herrn Düſing, der den Saraſtro 
zur zweiten Gaſtrolle gewählt hatte, läßt ſich vor⸗ 
wiegend Günſtiges ſagen. Wie es ſcheint, gelingt 
ihm der Anfang einer Partie immer am wenigſten. 


So wurde fein erſtes Auftreten durch Detoniren 


nicht unweſentlich getrübt. Das verlor ſich fpäter, 
abgeſehen von einigen etwas zu tiefen Schwebungen 
hier und da. Die ſonor klingende Stimme von 
kräftigem Baßcharakter, die diesmal auch eine gute 
W Fig and entwickelte, wurde in den Arien: 
„O Iſis und Oſiris“ und „In dieſen heil'gen 


f Hallen“ mit Vergnügen gehört; namentlich blieb der 
Wirken Saraſtro's. Dieſes vielſeitige Liebesleben 
zum Tönen zu bringen, konnte keinem Componiſten 

eſſer gelingen, als Mozart, der recht eigentlich ein 
Sänger der Liebe war, wie aus jeder ſeiner 


Sänger in dem liefſten Regiſter an Wohlklang und 
Fülle des Tons nichts baer t Der Vortrag gab ſich 
ebildet, mit entſprechender Einfachheit und Würde. 
err Düſing wurde mehrfach durch wohl verdienten 
eifall ausgezeichnet. Um ſich für das erſte Baßfach 
völlig ſattelfeſt zu machen, möge der Sänger eine 
mehr ausgiebige und weiter reichende 9 f wie ſie 


it der Intonation allen Fleiß verwenden. — 
A A A 
mm orz egünſtigt. Der 

ſchwierigſte Theil iſt wohl dle Kerketarte, ie eine 


des In» und Auslandes angenommen. — 


für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt In 


(reif, und v. Seydewitz (conf.) 


bruar. 


ı a6 


3 pro Quartal 4,50 &, 


fi Ju Baben-Baben-Raſtabt die Wahl Leuder's 
5 gelsent. EINE 2 
In Würzbur w 
(Centr.) und 7 (Volk b e e 


p.). 
14 Fur Immeuſtadt iſt die 2 Keller 's (nat.⸗lib.) 


In Glauchan⸗Meerane ift die Wahl Leuſch⸗ 
ners (nat. ⸗lib.) geſichert. 
In Darmſtadt wurde Ulrich (uat.⸗lib.) gewählt. 
In Metz und 132 Landgemeinden wurde der 
Proteſtler Antoine mit 12 873 Stimmen gewählt; 
Remlinger (deutſcher Candidat) erhielt 589 St. 
In Diedenhofen wurden Wendel, in Saar⸗ 
burg Germain, in Forbach Jauuez, in Straß⸗ 
5 57 Mühleiſen, in Hagenau Dietrich, in 


Schlettſtadt Lang, in Rappoltsweiler Simonis, 
in Gebweiler Gürber, in Altkirch Winterer, in 
Kolmar Grad ſämmtlich wiedergewählt, jo daß 
alle Proteſtler incluſive Antoine wieder erſcheinen. 
Aus Zabern, Molsheim und Mülhanſen fehlt das 
Age genen barg find bis jegt für Berting ( 
In Lauenburg fin je r Berling (freiſ. 
2970 für Wentorp (conſ.) 2370, Molkenbuhr (l 
870 Stimmen gezählt. 
Als gewählt werden ferner gemeldet: die Na⸗ 
iberalen Schneider-Mittweida, Holtzmann⸗ 
Annaberg, Noppel⸗Conſtanz, Krafft⸗Walds hut, 
Bal „Karlsruhe, Grumpt Pirna, Böttcher⸗ 
aldeck, Haarmaun⸗Bochnm, Nie elles 
Hammacher⸗Duis burg, Römer⸗Wolffen⸗ 
büttel, Buderus⸗Gießen. f 
In Don aueſchingen wurde Horn (Gentr.) ge · 
In Halle findet Stichwahl zwiſchen Täglichs⸗ 
It. ⸗Lib.) und dem freifinnigen Vertreter Alexander 


2 ſtatt. 
u Bautzen wurde der Gonferbative Reich 


Grünberg iſt die Wahl des Fürſten Caro: 
iconſ) ſicher. 

in Hirſchberg fiegte der Freiſinnige Barth. 

örlitz iſt Stichwahl zwiſchen Lüders 

Waldenburg iſt Stichwahl zwiſchen 

bay (nat. Lib.) und bert (frei.) 

Bolkenhagen⸗Janer iſt Hermes (freif.) 


es den ſiegteß der Conſervative Klemm, 


N 15 
In Tharandt Ackermann (conf.) und 
In Meiſſen Frieſen (conf.). 
In Zittan hat, wie berichtigend gemeldet wird, 
nicht Häbler (nat. conſ.) geſiegt, ſondern es findet 
0 chwahl zwiſchen Häbler und Buddeberg (freif.) 
att. 


Das „Eutſcheidende“. 

Noch ehe das Ergebniß der Neuwahlen zum 
Reichstage bekannt iſt, laſſen die Parteigänger des 
Reichskanzlers die Maske fallen und geſteben in 
aller heit ein, daß das Septennat nurjein Vorwand 
geweſen 15 „Ein conſtitutionelles Princip“, ſchreibt 
die Lartellfreundliche „Magd. Ztg.“, „iſt weder in 
dem einen (Triennat) noch in dem anderen Worte 
(Septennat) verborgen, und für die militäriſche 
Kraft des Landes iſt weder das eine noch das 
andere entſcheidend, ſondern allein die Thatſache 
der Bewilligung der geforderten 3 
Und doch bat die „Magd. Ztg.“ nach dem Vorbilde 
des Herrn Reichskanzlers alle diejenigen für Reichs⸗ 
feinde erklären müſſen, welche zwar die geforderte 
Armeeverſtärkung bewilligten, aber für die Dauer 
von 3 anſtatt für 7 Jahre. Das „Entſcheidende“ 
hatte die freiſinnige Partei ſchon im letzten Reichs⸗ 
2 bewilligt und dennoch wurde einer politiſch wie 
militäriſch gleichgiltigen Frage wegen die Auflöſung 
des Reichstags ausgeſprochen. Und die National⸗ 
liberalen haben, obgleich ſie die Bedeutungsloſigkeit 
der Frage, Septennat oder Triennat, anerkennen 
mußten, ſich auf die Seite des Reichskanzlers ge⸗ 
ſtellt, um — dem von dem Reichskanzler in Aus⸗ 
ſicht geſtellten Verfaſſungsconflict auszuweichen. Die 
nationalliberale Partei hat in dieſer ganzen ate 
wohl nach dem Spruche gehandelt: „Der Klügſte 
giebt nach.“ Wenn die Herren v. Bennigſen, Miquel 
und Gen. für die 1855 daran feſthalten, wird es 
ihnen noch leichter ſein, als dem Papſte Leo XIII., 
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Ge 


Herr W̃ 
ortſchreiten be⸗ 


che Klangfarbe der Stimme, durch 
ſichere und 


möge Herr W. ſein Augenmerk richten. — e 
mf 


a 


eint Selzburg verſtändnißvoll, 
— iſch und deelamatoriſch 


wohl au i l 
Den Papageno gab Herr Brodmann in u 


licher 


gen werden in * & 
i urch die Poſt bezogen 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origina preiſen. 
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ſich dem Reichs anzler „angenehm zu machen“. Den 
Wählern werden dann bald die Augen aufgehen. 


Die Einfuhr von Seeſiſchereiproducten. 

Bezüglich der zollfreien Einführung von Pro⸗ 
ducten der deutſchen Seefiſcherei haben die Bundes⸗ 
5 e für Zoll⸗ und Steuerweſen und für 
Handel und Verkehr in Ueberſtimmung mit einem 
har lichen Antrag des königlich preußischen Finanz⸗ 
m hifers bei dem Bundesrathe beantragt, derſelbe 
wolle beſchließen: „Daß unter Beobachtung der am 
6. Mai 1874 beſchloſſenen Vorſchriften, betreffend 
die zollfreie Einfuhr der Producte der deutſchen 
Seeſiſcherel⸗ auch diejenigen von den Mannſchaften 
deutſcher Schiffe auf dem Meere ſelbſt aeangeten 
Fiſche auf gemeinſame . eingelaſſen 
werden können, welche auf den Schiffen gekocht ſind 
und in vorher zollamtlich identificirten Blechbüchſen 
ei luftdichtem Verſchluß aufbewahrt eingeführt 
werden.“ 


Die Steuerfreiheit der Reichsunmittelbaren. 


Die ehemaligen Reichsunmittelbaren — und es 
giebt ſolche nicht nur in Preußen, ſondern auch in 
anderen deutſchen Staaten — waren ſouveräne 
Fürſten, reſp. Grafen und Herren, des heiligen 
römiſchen Reichs deutſcher Nation und als ba 
den heutigen Souveränen in Deutſchland vollſtändig 
gleichberechtigt und N und als ihre Terri⸗ 
torien bei Auflöſung des ches in die jetzt be⸗ 
ſtehenden Staaten einverleibt wurden, nahm man 
an, daß ſie den Fürſten der neugebildeten Staaten 
als den Empfängern der Steuern gleichberechtigt 
und daher auch nicht 0 Pie ſeien, dieſen Steuern 
u zahlen. Auf Grund dieſer Annahme erhielten 
ſie die Zuſicherung der Steuerfreiheit, welche ſpäter 
in den einzelnen Staaten theilweiſe auch geſetzlich 
feſtgeſtellt wurde. 

Aber dieſer Fiction gegenüber darf man, be⸗ 
merkt dazu das „Berl. Tagebl.“, nicht vergeſſen. 
daß alle dieſe Reichsunmittelbaren dem deulſchen 
Reiche tribut⸗ und ſteuerpflichtig waren, Bund daß 
dieſe Steuerpflichtigkeit niemals aufgehoben worden 
iſt, ſondern nur geruht hat in den 64 Jahren, in 
welchen es kein deutſches Reich gab. Mit dem 
Augenblick, wo das deutſche Reich neu erſtand war 
auch die Pflicht 7 Herren, dem deutſchen Reiche 
Steuern zu zahlen, ſobald es ſolche ausſchreibt, 
wieder vorhanden, und es erde keinen Rechtstitel, 
auf Grund deſſen ſie ſich dieſer Steuerpflichtigkeit 


entziehen könnten. 8 
Deshalb muß es ein glücklicher Gedanke ge⸗ 

nannt werden, die coloffalen Wermö en der ehemals 
Reichsunmittelbaren durch eine 8-Einfonmens 
— endlich wenigſtens zu den Laſten des Geſammt⸗ 

aates heranzuziehen; bis jetzt haben dieſe Herren 
nur die Vortheile unſeres geordneten, durch die 
Steuern der übrigen Staatsbürger erhaltenen Staats⸗ 
weſens, ſowohl im Einzelſtaat als auch im deut⸗ 
ſchen Reich genoſſen; es iſt hohe Zeit, daß ſie auch 
endlich einmal anfangen, zu den Laſten deſſelben 
beizutragen. 1 einen freiwilligen Verzicht der 
Herren rechnen, hieße auf eine Revolution rechnen, 
wie ſie vor faſt hundert Jahren in Frankreich ſtatt⸗ 
fand, denn nur der Schrecken, welchen damals die 

erſtörung der Baſtille und die Vergewaltigun 

udwigs XVI. verbreitete, konnte den Verzicht au 
alle Feudalrechte, wie er am 4. 1 — 1789 er⸗ 
folgte, veranlaſſen. Beſeitigen wir daher auf dem 
Wege einer Reichsſteuer ein Vorrecht, welches zu 
einer Zeit geſchaffen wurde, die als die der tiefiten 
Erniedrigung unſeres Vaterlandes angeſehen zu 
werden pflegt. 


Der Kampf um die Staatsſprache in Oeſterreich 
iſt am letzten Mittwoch in ein neues Stadium ge⸗ 
treten. Es iſt keine Hoffnung vorhanden, die geſetz⸗ 
liche Feſiſtellung der deutſchen Staatsſprache unter 
der gegenwärtigen Regierung zu erwarten, da dieſe 
mit gebundener Marſchroute marſchirt. Der gegen⸗ 
wärtige Augenblick, ſo meinte Graf Taaffe, ſei nicht 
der richtige, um die Löſung der Sprachenfrage in 
Angriff zu nehmen. Im Bora: dachte die Öfter- 
reichiſche Regierung, deren Pflicht es doch wäre. 
eine Frage zu löſen, an der der Staat doch ſo tief 
krankt, über dieſen Punkt noch anders. Damals 
meinte Graf Taaffe, die deutſche Staatsſprache be⸗ 
ſtehe ja factiſch doch gewiſſermaßen als Gewohn⸗ 
heilsrecht. Nun, heute iſt dieſes Gewohnheitsrecht 
längſt 3 am ſchlimmſten durch den 
Prazak'ſchen Juſtizminiſterialerlaß, der die interne 
Ton, auch in der Wee ſeines kleinen, genial 
componirten Liedes. Die drei Damen waren durch 

au Bauer⸗Hellmer, Frau Stemmler⸗ 

agner und Frau Roſeé gut beſetzt. We En⸗ 
ſentble war ſicher und klanglich wirkſam. eniger 
befriedigten die drei Knaben, die freilich bei dem 
Reichthum an weiblichen Partien in der „Zauber⸗ 
Flöte” ſchwer zu beſetzen find. Von den Prieſter⸗ 
chören wurde beſonders der herrliche Chor: „O 
Iſis und Oſiris“ vollklingend und erbaulich 
geſungen. M. 


„ Am nächſten Freitag kommt eine nene Geſangs⸗ 
poſſe von Mannſtädt, „Spottpögel“, zur Aufführung. 
in der die Damen Bendel, Roſe, Voß und die Herren 
Rettv, Schnelle, Bach beihäftigt find. — Am Dienſtag. 
den 1. März, bat Frau Staudinger, die ſich im 
Drama, wie im Luftipiel ſchnell die volle Gunſt des 
Publikums erworben hat. ihr Benefiz. Sie darf um fe 
mehr auf lebhafte 3 befielben dabei rechnen, 
als das dazu gewählte Luſtſpiel „Die wohltbätigen 
zen von WArronge bier [ 3. großen Beifall ger 
unden bat und lange nicht gegeben iſt. Es kam unter 
der Direction Stolzenberg bier heraus, und Frl. Winkels⸗ 
dorf begann N in der Rolle des kleinen Knaben 
ihre Buͤbnenlaufbahn. Alle erſten Kräfte, wie außer 
der Benefiziantin Frl. Bendel und Hr. Ernſt, wirken 
diesmal mit. An demſelben Abend wird auch noch don 
15 o Weber und Hrn. Netty „Der Kurmärker und die 

icarde“ gegeben. 


—— 


tſchechiſche Dienſt⸗ 
der Verwaltungs verordnung ſchafft; und gerade für 


auf dem Wege der Ver⸗ 
lerläſſe der Gebrauch der 


ner der hervor⸗ 
ragendſten Rechtskenner e ſtelte ſich dies⸗ 


beweiſe, daß die deutſche Sprache Staatsſprache ſei. 
Wer die deutſche Staatsſprache leugne, beleidige den 
Staat. — Schroffer als dieſer Deutſchelericale hätte 
auch der radicalſte Deutſchnationale nicht die Noth⸗ 
wendigkeit der deutſchen Staatsſprache vertheidigen 
konnen. Nichtsdeſtoweniger wird mil dem gütigen 
Beiſtand der Regierung der Staatsſprachenfrage 
aufs neue ein Begräbniß zu Theil werden; diesmal 
eins mit Ehren. enn der Scharſchmidtſche Antrag 
wurde, wie telegraphiſch gemeldet worden, einem 
Subcomite überantwortet, beſtehend aus fünf Slaven, 
dem ſlaviſchen Verbündeten deutſcher Nation Fürſt 
Liechtenſtein und drei Deutſchen. 


England und Aegypten. 


Im engliſchen Unterhauſe gab geſtern der Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Ferguſſon die Erklärung ab, die Bor: 
ſchlůge Drummond Wolf's involvirten nicht einen 
Rückzug der engliſchen Truppen, ſo lange irgend 
welche Beſorgniß beſtehe daß die ägyptiſche Regie⸗ 
sing nicht in der Lage ſei, ſich zu behauplen. Die 
engliſche Negierung habe nie einen Vorſchlag ge⸗ 
macht, der involvire, daß fie auf das Recht, die 
Nuhe Aegyptens gar innere oder äußere Störungen 
zußichügen, verzichte. Auch ſei die Anſicht unrichtig, 
daß England die Stellung, die Belgien durch inter⸗ 
nationalen Vertrag angewieſen ſei, als ein Beiſpiel 
anſehe, welches in einem Arrangement betreffs der 
Stellung Aegyptens als wünſchenswerth zu hefolgen 
wäre. Die Verſchiedenheit der Verhältniſſe in 
Belgien und Aegypten ſei der engliſchen Regierung 
wohl bekannt. Die Berathung der Geſchäfts⸗ 
ordnungsvorlage wurde ſodann fortgeſetzt. 

Ein Communiqué der „Agence Havas“ anläß⸗ 
lich der ägyptiſchen Note vom 20. d., in welcher ge⸗ 
meldet wird, daß die Einberufung der Frohn⸗ 
pflichtigen zur Arbeit aufgehoben worden, ſowie daß 
Maßregeln getroffen ſeien, die Arbeiter zu bezahlen 
ſagt: Man könne ſich zu dieſer Löſung nur Glü 
wünſchen; fie rechtfertigeßdie ſtricten Bedingungen, 
welche von gewiſſen Mächten geſtellt worden wären, 
daß nämlich das Arbeitsbudget um 250 000 aͤgyp⸗ 
tijche Pfund angeſichts der theilweiſen Aufhebung 
der Frohnarheit erhöht würde. Dieſe Entſcheidung 
beweiſe wirklich, daß es unnöthig war, die Aus⸗ 
ſichten der Gläubiger Aegyptens um 250 000 Pfund 
zu verringern, und daß die normalen Hilfsquellen 
des Budgets vollſtändig genügten, den Frohndienſt 
abzuſchaffen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 21. Febr. Ueber das Schickſal des ver⸗ 
ſchollenen Herrn Adolf Lüderitz aus Bremen und Tetnes 
Reiſegefährten 81 Steingröver ſchreibt man der 
„Köln. 1 aus Capſtadt vom 28. Jan.: „Ich erhalte 
weitere Nachrichten, welche meine Mittheilungen vom 
10. d. ergänzen. Ein etwa 6 Stunden von der Mün⸗ 
dung des Orangefluſſes wohnender Boer, Renard 
Couze, hat durchreiſenden Händlern erzählt, er habe 
um die Zeit des 22. Oktober nicht weit von der 
Mündung des Fluſſes gefiſcht, als zwei Herren, ein 
größerer, der eine goldene Brille en lu und ein 
kleinerer, in einem kleinen Boote den Fluß herunter⸗ 

ekommen ſeien. Dieſelben hätten verſucht, aus der 

ündung in die offene See zu fahren, was ihnen 
aber infolge der dort vorhandenen Katarakte und 
der vor der Mündung lagernden Sandbank nicht 
gelungen ſei. Darauf hätten fie, wobei er mitge- 
holfen, das leichte Boot ans Ufer gezogen und es 
an eine Stelle des rechts vom Fluſſe belegenen 
Meeresufers ae wo durch ein vorliegendes 
Riff die ſtarke Brandung gebrochen wurde, und 
ihm mitgetheilt, fie beabſichtt ten, nach Angra 
Pequena zu ſegeln. Auf ſeine 1 — ob ſie ſich 
denn getrauten, in einem ſo kleinen gebrechlichen 
Fahrzeug eine ſo gefährliche weite Fahrt zu unter⸗ 
nehmen, habe der Kleinere geantwortet, das Boot 


ſei ſeefähig, Wind und en günftig, und fo | 
e 


würden ſie in zwei Tagen dort ſein. Darauf ſei 
das kleine Segel aufgezogen und das Boot in nord⸗ 
weſtlicher Richtung mit auffallender Geſchwindigkeit 
auf die hohe See geſegelt. Er habe die Fahrt mit 
den Augen verfolgt, das kleine Boot ſei ihm aber 
bald in Folge der hohen Dünung aus dem Geſicht 
entſchwunden. Ein engliſcher Minenarbeiter, welcher 
A mit Herrn Lüderitz nach dem Oranjefluß bes 
geben hatte, hat ebenfalls die Ausfahrt des Bootes 
aus der Flußmündung verfolgt, bis es mit einem 
Male aus ſeinen Augen verſchwand; ob es um⸗ 
deic lagen war oder nur durch die Wogen ver⸗ 
eckt wurde, konnte er nicht unterſcheiden. Da man 
ſeitdem nichts wieder von Lüderitz und Stein⸗ 
gröver gehört hat und verſchiedene zur Aufſuchung 
derſelben unternommene Expeditionen kein Ergebniß 
ge haben, kann es keinem Zweifel mehr unter- 
iegen, daß beide Herren ihren Tod in den Wellen 
gefunden haben.“ 

* [Dem kaiſerlichen Geſandten zu 4 
Freiherrn Schenck zu . iſt auf Grun 
des 8 1 des Geſetzes vom 4. Mai 1870 für feinen 
Amtsbezirk die Ermächtigung ertheilt worden, bürger⸗ 
lich giltige Eheſchließungen von Reichsangehörigen 
vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle derſelben zu beurkunden. 

* let: das Berdächtigung.] Die „Freiſ. 
Big, chreibt: „Das Syſtem von Lug und Trug, 
welches die Gegenparteien gegen die Freiſinnigen 
anbringen, wird insbeſondere auch gekennzeichnet 
durch ein zn der Cartellbrüder aus dem 
fünften Berliner Wahlkreiſe, welches am Sonntag 
Morgen erſchien und an deſſen Kennzeichnung der 
Abg. Richter gerade durch die Auflöſung der Ver⸗ 
Ben in der Tonhalle gehindert wurde. In 

eſem Flugblatt ſchämen ſich die Herren Bürkner, 
Dielitz, Gauſe, Häfen, Klindt, Müller, Pretzel, 
Schulze, Zachert nicht der infamen Lüge, daß „die 
Franzoſen Reſolutionen und Zuſtimmungsadreſſen 
nebſt Geld“ an die freiſinnige Partei ſchicken.“ 

* [Bangemadjen.] Wenn Stöcker nicht gewählt 
wird, ſo haben wir den ſofortigen Ausbruch des 
Krieges zu erwarten. So heißt es in einem Auf⸗ 
ruf, welchen die Nationalliberalen in Biedenkopf 
De „Dinterländifchen Anzeiger“ veröffentlichen. — 
. ud 8 ne moi N ng ei — 10 wir 

; er vom „ſofortigen“ Kriegsausbru 
e e . . 1 
erbotene Flugblätter] Der heutige „Neiche⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht die hen von 13 ſocial⸗ 
demokratiſchen Wahlflugblättern auf Grund des | 
iſtengeſetzes, aus Berlin (2) Potsdam, 


Danzig, Erfurt (2) Schleswig, Stade, Dresden, 
Hamburg (2). 

* [dür die poluiſche Rettungsbank] ſcheinen nach 
den vom „Dziennik Poz.“ gemachten Mittheilungen 
die Ausſichten inſofern günftig au fein, als Hoff: 
nung vorhanden iſt, daß die Actien, die bekanntlich 
bis zur Höhe von 3 Millionen Mark ausgegeben 
werden ſollen, bald gezeichnet fein werden. Ein reicher 
Grundbeſitzer in Ruſſiſch⸗Polen ſol ſich verflichtet 
haben, Actien bis zur Höhe von 100000 Mk. zu 
zeichnen, und in Gali ien haben viele Kreiſe und 
landwirthſchaftlichen Vereine beſchloſſen, Unter⸗ 
ſchriften auf Actien zu ſammeln; zu dieſem Bebufe 


find in einigen Kreiſen Comites gebildet und Auf⸗ 


rufe erlaſſen worden, in denen dazu gemahnt wird: 


Ausdauer zu haben und ſich zu beeilen, mit gemein- 


ſamer Hilfe das Vaterland der Piaſten, die groß: 

polniſchen Lande, zu retten. (Poſ. Ztg 
* [Aiteröverfiherung.] Die „Nordd. Allg. 5 

ufſatze 


1 0 ich in ihrerAbendnummer mit einem 
über die Altersverſicherung der Arbeiter, welcher 
unter dem Pſeudonym W. Winnich in dem 


Dezember⸗Heft 1886 der preußiſchen ahrbücher er⸗ 
ſchienen iſt. Die in dieſem Re 


Vorſchläge erſcheinen dem Blatte beachtenswerther 


als diejenigen des Abg Oechelhäuſer. Zur ein: 
gehenden Prüfung derſelben wird ja noch Zeit ſein, 
da die „Norddeutſche“ ſelbſt die Jaa elt 
der Arbeiterverſicherung für eine nicht ſe 

Zeit in Ausſicht ſtellt. 


brachten folgende Beträge (Mark) : 
April Mai Juni Juli Auguſt 
720 328 631834 600 814 575663 515 556 
September Oktober November Dezember Januar 
584995 714 298 809605 764011 718 975 
Pro Monat ergab ſich 
von 664 608 Mk. Das 


* 


Courſe zurückzuführen. 
Janowitz, 19. Februar. 


Imielinko und Michalcza erworben. Die 


worbenen Gütern umfaßt gegen 300 


ectar. 
Karlsruhe, 20. Februar. Die 


Eltern ein. 
ſchreitet in erfreulicher 


Schonung vor den übeln 
nöthigt. 
Wohnung gerade für 


itterungsverhältni 
dieſe 


geſunden Aufenthalt. 


Centrums Mitgliedern: 
Die 


Theil 
gegen 


Fraction und des rheiniſchen 9 1 
Stelle berechtigt und verpflichtet zu ſein, mit aller 


rheiniſchen Standesgeno 
klären hierdurch: i 
Vorwurf. 


en zurückzuweiſen. 


undeutſchen Zwecken gedient“ hätten. 


es, daß ein Theil unſerer Standesgenoſſen fo weit ges 
gangen iſt, eine ſolche gegen uns zu erheben. Ebenſo 


unrichtig und unberechtigt iſt die Unterſtellung, wir 


ätten „im offenen Bündniß mit dem demokratiſchen 


ortſchritt“ die Wehrkraft des Reiches geſchwächt. Wir 
nd uns im Gegentheil bewußt, in patriotiſcher Pflicht⸗ 
erfüllung auf dem Boden der Verfaſſung alles gewährt 


zu haben, was die Sicherheit des Reiches erfordert, 


Endlich iſt der Vorwurf unrichtig und unberechtigt, wirt 


ließen den Wünſchen und der „dringendſten Mahnung“ 
Seiner Heiligkeit des Papſtes nicht die gebührende 
Berückſichtigung zu Theil werden. Wer ſeit Jahren 
m Verein mit dem Centrum unter wieder⸗ 
holter Zuſtimmung des b. Vaters die Rechte der 
Kirche und ihrer Gewalt allen Angriffen gegen⸗ 


über vertheidigt hat, weiſt es zurück, fein Verhalten der 


Beurtheilung Anderer, als der competenten kirchlichen 
Autorität unterzuordnen. Auch in Zukunft wird es 
trotz aller Mißdentungen und Angriffe unſer Streben 
fein, Recht und Wahrheit zu vertheidigen, auf welcher 
Seite auch immer wir, fie als vorhanden anerkennen. 
Hierin wiſſen wir uns in voller Uebereinſtimmung mit 
der überwiegenden Mehrzahl ſowobl unferer katholiſchen 
Standesgenoſſen, als auch des katholiſchen Volkes 
Deutſchlands. 
Köln, 19. Februar 1887. 

gebe. v. Fun Mare Frhr. v. Fürth. v. Graud⸗ 

h. Graf und Marquis von und 4 Hoensbroech Graf 

v. Hompeſch⸗Rurich. 


England. 

London, 21. Februar. Zwiſchen den Beſitzern 
von zwei großen Kohlenbergwerken in Lanarkſhire 
und deren Grubenarbeitern, welche die Arbeit 
niedergelegt hatten, hat eine Verſtändigung ſtatt⸗ 
gefunden, nachdem die Beſitzer Zugeſtändniſſe ge⸗ 
macht hatten. 
St ee Danzig, 22. Februar. . ls. 

Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 23. Febrnar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliches, milderes Wetter bei ſchwacher 
ee r Luftſtrömung ohne erhebliche Nieder⸗ 

ge. 


15 Segen die geſtrige Reichstagswahl] liegen, jo 
weit Oſt⸗ und Weſtpreußen in Frage kommt, erſt 
aus den beiden Hauptſtädten abſchließende Reſultate 
vor. Das Wahlergebniß in den ländlichen Kreiſen iſt 
noch nicht annähernd zu überſehen. In Danzig 
iſt, wie das geſtrige Stimmenreſultat . der 
freifinnigen Partei durch die bekannte „ ecefſton⸗ 
vom 19. Januar kaum ein weſentlicher el 
kalen worden, obwohl es weder an lebhafter 

gitation dieſer Bewegung noch an Begünſtigung 
derſelben gefehlt hat. ae iſt ein Vorgang, 
der ſich an der kaiſ. Werft abgeſpielt hat. Dort 
war, wie man uns berichtet, bis geſtern Vormittag 
genen 10 Uhr Niemand bekannt geworden, welche 

tunden den Arbeitern zur Ausübung ihres Wahl⸗ 
rechts eingeräumt werden würden. Kurz vor 10 Uhr 
wurde ihnen eröffnet, daß die Zeit von 10—1 Uhr 
Mittags freigegeben worden ſei. Zu ihrer Ueber⸗ 


.) 
tg.“ 


r ferne 


* [Das Erträguiß der Börſenſtener] umfaßte 
in den erſten 10 Monaten des laufenden Finanz⸗ 
jahres 6 646 083 Mk. Die einzelnen Monate er 


demnach eine Einnahme 
tinderergebniß im Januar 
iſt augenſcheinlich auf den Rückgang der 


Die Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion hat, wie man der „P. Z.“ ſchreibt, in 
dieſen Tagen die bei Kletzko belegenen ons 

er 
waren bisher in polniſchen Händen. Imielinko be: 
ſaß Hr. v. Kartela, während von Michaleza Herr 
v. Sminiarski Beſitzer war. Jedes von dieſen er⸗ 


„Karlsr. Ztg.“ 
berichtet: Von dem Erbgroßherzog trafen ſeit unjerer 
letzten Mittheilung über deſſen Aufenthalt in Cannes 
fortdauernd befriedigendſte Nachrichten bei ſeinen 
Die 1 ſeiner Geſundheit 
eiſe vorwärts und giebt 

ſich ſowohl in ſeinem Ausſehen als in ſeiner 
Leiſtungsfähigkeit zu erkennen. Der Erbgroßherzog 
und ſeine Gemahlin haben in letzter Zeit wiederholt 
Ausflüge unternommen, ſowohl nach Nizza, einer 
Einladung des Königs von Württemberg folgend, 
als auch zu Schiff, um eine franzöſiſche Uebungs⸗ 
flotte in der Nähe von Cannes zu beſehen. Alles 
dies geſchah noch bei ſehr günſtigem Wetter, das 
nun einer größeren Kälte mit Regen und Wind 
gewichen iſt und den Bebaroßbersog zu Ba akt 
en 


Glücklicherweiſe bewährt ſich aber die 
weniger günſtige 
Witterungspertode als ſehr entſprechend für einen 


Köln, 20. Februar, Die heutige Nummer der 15 
„Köln. Volksztg. 22 0 folgende Erklärung Bo: ee alten bat. Jedenfalls if das Fer 
eitungen veröffentlichen einen Aufruf „An 
unſere . Landsleute“, unterzeichnet von einem 

der Mitglieder des rheiniſchen Adels. Derſelbe 
enthält die ſchwerſten Beſchuldigungen und Verdächtigungen 
die Fraction des Centrums im Reichstage und 
deren Mitglieder. Wir 5 Mitglieder dieſer 
dels, glauben an erfter 


Ent⸗ 
ſchiedenheit einen ra Angriff von Seiten unferer 

e Wir er 
Unrichtig und unberechtigt ift der 
3 f. „daß die Centrumsfraction und wir als 
ihre Mitglieder „im Bunde mit Welfen und Polen 
5 gedie Mit tiefſter 
Entrüftung weiſen wir Diele Anklage gegen unſeren 
Patristismus und unſere Loyalität zurück und beklagen 


raſchung fanden ſie nun außerhalb des Werftportals 
einen Mann ihrer harren, der jeden von ihnen mit einem 
auf Hrn. Böhm lautenden Stimmzettel zu verſehen 
trachtete. Ihm reſp. ſeinen Auftraggebern muß alſo 
die Entlaſſungsſtunde genau bekannt geweſen ſein. 

Aus dem Danziger Landkreiſe gingen uns noch 
folgende Reſultate zu: Bürgerwieſen: Drawe 40, 


v. Gramatzki 32, Mey 32, Jochem 11, 
Schrader 2; Zigankenberg: D. 11, v. G. 71, 
41, Jochem 5, Landmeſſer 1; Hochſtrieß: 


D. 6, v. G. 12, M. 68; Oliva: D. 72, v. G. 84, 
M. 266, Böhm 1: Conradshammer: D. 8, v. G. 4, 
M. 11; Guteherberge: D. 9, v. G. 39, M. 3; 
Altdorf: D. 5, v. G. 30, M. 142, Landmeſſer 1, 
ochem 1; Hohenſtein: D. 23, v. G. 31, M. 36; 
errengrebin jämmtliche 28 abgegebenen Stimmen 
elen auf Landrath von 


2, Pia Brentau: 
, . Biſſan: 


82 3, 
D. 28, M. 7 (ſämmt⸗ 
ihr Wahlrecht aus); 
28, . 1; Woyanow: D. 4, 
G. 4, M. 28; Kohling: D. 13, v. G. 20, M. 30; 
m: V. 4, v. G. 53, M. 1; Heubude: D. 52, 
„G. 82, M. 19; Kl. Plehnendorf: D. 42, v. G. 
„ M. 18; Schönbaum: D. 20, v. G. 13; Einlage: 
D. 41, v. G. 15, M. 1. Dieſe und die in der 
heutigen Morgen⸗Ausgabe mitgetheilten Bezirke er⸗ 
geben zuſammen 737 St. für Drawe, 1521 für 
v. Gramatzki, 1322 für Mey und 83 zerſplitterte 
Stimmen. Es iſt das aber erſt die Minderheit der 
ländlichen Bezirke, ſo daß ſich ein Schluß auf das 
Geſammtreſultat noch nicht daraus ziehen läßt. 0 
Aus dem Elbing ⸗Marienburger Wahlkreiſe find 
noch folgende Reſultate zu verzeichnen: Mirau: 
v. Reibnitz (freiſ.) 7, v. Puttkamer (conſ.) 39; Neu⸗ 
teichsdorf: v. R. 19, v. P. 24; Trampenau: R. 20, 
P. 11; Lindenau: R. 5, P. 49; Tiege: R. 22, 
P. 51; Prangenau: R. 2, P. 36; Brodſack: R. 3, 


— 
— 
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P. 35; Simonsdorf: R. 31, P. 15, Godau 5; 
Hoppenbruch: R. 19, P. 29, Godau 63; 
Sandhof: R. 76, P. 97, G. 29; Caldowe: 
N. 57, P. 35, G. 31; Altenau: R. 4, P. 7; 


Grunau: 6 reſp. 40; Gnojau: R. 31, P. 15, G. 5; 
Marienau: R. 30, P. 50; Lieſſau: R. 77, P. 44; 
Gr. Lichtenau: R. 30, P. 75; Notzendorf: R. 19, 
P. 24; Damerau: R. 44, P. 3; Fürſtenwerder: 
N. 29. P. 8; Gr. Brunau: R. 52, P. 28; Janken⸗ 
dorf: R. 13, P. 4. Das Reſultat iſt auch hier noch 
nicht annähernd zu überſehen. 

Aus dem Stuhm⸗ Marienwerderer Wahlkreiſe 
gingen uns folgende Nachrichten zu: Mewe: Obuch 
Gib.) 161, Müller (conſ.) 92, Spahn (Centrum) 
343 St.; Marienwerder: Obuch 317, Müller 537, 
Spahn 77; Neuhof bei Mewe: O. 6, M. 8, Sp. 122; 
Garnſee und Seubersdorf: O. 2, M. 407, v. Ry⸗ 
binski (Pole) 1 St. 


60 Marienburg. 21. Februar. Wie bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldet, wurden bei der heutigen Reichstags⸗ 
wahl hierſelbſt abgegeben: 634 Stimmen für v Reibnitz, 
375 für v Puttkamer, 242 für Godau und 1 für Bennigſen 
= 1252 Stimmen. Es hat demnach eine Wahlbetheili⸗ 
gung von 75,2 2 ſtattgefunden. Am 28. Oktober 1884 
erhielten: Dirichlet (frei.) 451, v. Puttkamer 233, Spahn 
(Centr) 252, Bebel (Soc.) 24 und Wernich 7 Stimmen 
= 967 Stimmen. Hiernach iſt beſonders ein Anwachſen 
der ſoeialdemokratiſchen Stimmen auch in unſerer Stadt 
zu conſtatiren. 

F. Berent, 21. Februar. Von 741 Wählern gaben 
heute 553 ihre Stimmen ab Davon fielen: 342 auf 
v. Kalkſtein⸗Klonowken re 116 auf Engler (co n.) 
und 95 auf Rickert (freiſ.) Es iſt nur der etwas zu 
ſpät ins Leben getretenen Agitation von freifinniger 
Seite zuzuſchreiben. daß von deutſcher Seite die Be⸗ 
eiligung nicht reger geweſen und Hr. Rickert nicht 


ſultat für unſere Verhältniſſe ein begchtenswerthes. — 
Su der benachbarten Ortſchaft Schidliz waren von 
69 Wählern 59 erfhienen. Davon erhielten: Kalkſtein 35 
und Engler 24 Stimmen. 
= Schöneck, 21. Febr. Von 581 ſtimmberechtigten 
Wählern waren heute zur Wahl erſchienen 454. Es er⸗ 
hielten: Geheimrath Engler in Bere: t 250, Gutsbeſitzer 
v. Kalkſtein zu Klonowken 204 Stimmen. 
Chriſtburg, 21. Februar. Abgegeben 286 St. 
(ga. 70% der Wahlberechtigten). Erhalten haben: Amts: 
richter Spahn ⸗ Marienburg (Ceotrum) 186, Ober⸗ 
Bürgermeiſter Müller⸗Poſen (conf.) 149, Maurerm iſter 
Obuch⸗Mewe (liberal) 50, Frhr. von Stauffenberg 
1 Stimme BEN 
3. Flatow, 21. Februar. Das Wahlergebniß in 
biefiger Stadt ſtellt ſich wie folgt: Von den 643 in den 
Wahlliſten verzeichneten Perſonen haben 504 Perſonen 
ihrer Wahlpflicht genügt. Davon erhielten Landrath 
Dr. Scheffer⸗Schlochau 345 und Dekan Neumann⸗ 
Hammerſtein 159 Stimmen. : N 
5 Zempelburg, 21. Febr. Bei der heutigen Reichs⸗ 
tagswahl erhielten Stimmen: Landrath Dr. Scheffer⸗ 
. Konſ) 264, Dekan Neumann⸗Hammerſtein 
ntr.) 15 
Schlochau, 22. Febr. (Tel) Die Wiederwahl 
fich Landraths Dr. Scheffer (conſ.) erſcheint ge⸗ 
t 


ert. 

Konitz, 21. Februar. Bei der heute ſtattgefundenen 
Reichstagswahl wurden im Wahlbezirke der Stadt 
Konitz im Ganzen 995 Stimmen abgsoeben, davon 672 
ür Herrn Rittergutspächter O. Aly⸗Gr. Klonia (deutliche 

artei), 234 für Herrn v. Polczynski⸗Wittſtock (Pole), 
82 Stimmen für Herrn Oberbürgermeifter v. Forckenbeck⸗ 
Berlin (freiſ.); 4 Stimmen zerſplitterten ſich, 4 waren 
ungiltig. Von 1585 eingeſchriebenen Wählern der Stadt 
Konitz e ſich 996 an der Wahl, alſo 75 4 

45 1894). 5 0 

Gene Srieſen, a. Februar. Bei der heutigen Reichs⸗ 
tagswahl erhielten hier: v Sczaniecki (Pole) 361, 
Dommes (nat.slib.) 373, 5 (freiſ.) 75 Stimmen. 

Thorn, 21. Febr. Bisher bekanntes Reſultat 
aus Thorn, Mocker, Beet Schevenſee, Kulmſee und 
Kulm: Dommes (nat lib.) 2722, v. Sczanieckt (Pole) 
2889, Worzewski (frei) 1015 Stimmen. 2 

V Schwetz, 21. Februar. Bei der heute hier ſtatt⸗ 
efundenen Reichstagswahl erhielt der 75 
Candida Holtz⸗Parlin 464 und der polniſche 
v. Koſſowski⸗Wajewe 419 Stimmen. 5 8 

© Laneuburg, 21. Febr. Bei der sa — Reichs⸗ 
tagswahl, an welcher ca. 60 % der Stimmberechtigten 
tbeilgenommen, ſind für den Conſeroativen v. Hammer⸗ 
ſtein 538 und für den von der freiſinnigen Partei als Zähl⸗ 
candidat aufgeſtellten Herrn v. Forckenbeck⸗Verlin 
94 Stimmen abgegeben. i x N 

olp, 22. Februar. (Privat⸗Tel) Bei der geſtrigen 
pe Bas 55 e eee ein (conſ.) 1620, 
v. Forcken reiſ. . 

r. Holland, 22. Febr. (Tel.) Im Wahlkreiſe 
Pr. Holland⸗Mohrungen iſt v. Wichmann⸗Nahm⸗ 
geiſt (conſ.) wiedergewählt. 

Allenſtein, 22. Febr. (Tel.) Borowski (Centrum) 
wiedergewählt. 


* [Nbgelehnter 1 Nach einer Mittheilung 
des Herrn Regierungsprälidenten an das Vorſteher⸗ 
Amt der Kaufmannſchaft hat der Herr Miniſter der 
offentlichen Arbeiten die vom Vorſteher⸗Amte und 
von der hieſigen Bezirks⸗Verwaltung der deutſchen 
Geſelſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger beantragte 
Errichtung eines Leuchtfeners auf der friſchen Nehrung 
(zur Beleuchtung der zwiſchen den Feuerkreiſen des 
* und des Pillauer Leuchtfeuers liegenden un⸗ 
beleuchteten Küſtenſtrecke) abgelehnt. 

„[der Allgemeine Lehrerverein] feierte an dem 
aſtnachts⸗Vorabende im Kaiſerhof fein 58. 
Stiftungsfeſt. Herr Geh. Regierungs⸗ und Schulrath 

yrol wohnte demſelben als Ebrengaft bei; die Her fen 
Bürgermeiſter Hagemann und Stadtſchulrath Dr. Coſack, 
welche am Erſcheinen behindert waren, batten dem Vers 
eine ſchriftlich ihre Wünſche übermittelt. Der ſtimmungs 


geſtrigen 


— — — 


volle Männerchor „Gott grüße dich“ von Stein 
leitete den ernſten Theil der Feier ein, worau 
der bisherige Vorſigende, Herr Mittelſchullehrer 
A. Mielke, den Jahresbericht abſtatteie, welchem wir 
entnehmen, daß in dem abgelaufenen Geſchäfts jahre 
12 ordentliche Sitzungen ſtattgefunden haben, in denen 
je ein oder mehrere Vorträge pädagogiſchen Inhalts und 
auch praktiſche Lectionen gehalten wurden, welche den 
Mitgliedern zu reichem Gedankenaustauſch Veran⸗ 
laſſung gaben. Die Bibliethek wurde auch in dieſem 
Jahre durch einige werthvolle Werke ergänzt. — 
flege der Geſelliakeit wurden einige muſſkaliſche 
oireen veranſtaltet und am Ishannistage ein Ausflug 
nach den ſchattigen Wäldern Olivas unternommen. 
Der Berichterſtatter, welcher nach 7 jähriger Thätigkeit 
ſein Amt geſtern niederlegte, gab noch einen kurzen 
Ueberblick über das abgelaufene „Septenngt“ und konnte 
mit Befriedigung ein 2 Wachſen des Vereins conſta⸗ 
tiren. Von 58 Mitgliedern im Jahre 1880 iſt die Zahl 
auf 110 geftiegen. Mit dem Wunſche daß der Verein 
feiner alten Fahne, auf welche vor 53 Fahren geſchrieben 
ift: „Anregung der Geiſter und Erhebung der Gemütber 
ur ſegensreichen Lehrerwirkſamkeit“, ſtets treu bleiben möge, 
chloß der Bericht. Nach dem Vortrage des Quartetts 
Abendlied“ von Korell hielt 275 Mittelſchullehrer 
Both einen 8 über die „Geſchichte des dentſchen 
Aufſatzes in der Volksſchule“, welchem in einer ſpäteren 
Sitzung die „Methode des Auſſatzes“ folgen fol. Das 
deutſche Lied von Kalliwoda beſchloß die erhebende Feier. 
— Im zweiten Theile, zu welchem auch die Damen er⸗ 
ſchienen waren, gelangte das ſehr anmuthige humoristische 
Liederſpiel „Eine Landpartie“ don C. Köhler zur Auf⸗ 
führung, welcher Tafel und der übliche Tanz folgten. 

8 [die Spirituszuſuhr aus Polen] per Eiſenbahn 
iſt in neueſter Zeit erheblich geſtiegen. In den letzten 
Tagen langten durchſchnittlich circa 18 Waggons täglich 
an, welche theils über Alexandrowo, theils über Mlawa 
kamen. Der größte Theil dieſer Sendungen iſt zur über⸗ 
1751 Ausfuhr beſtimmt. Hierbei ſei noch erwähnt, 

aß die frühere Vorſchrift, nach welcher die zum Export 

ſeewärts beſtimmten Gebinde mit Spiritus an den 
Spund⸗ und Zapfenlöchern unter dem Spundblech zur 
Sicherung der Identität verſiegelt werden mußten, mit 
Rückſicht auf die dadurch leicht berbeizuführende Ent⸗ 
unn 85 Faßinhalts aufgehoben worden iſt. 

„l Verbot] Ein am Sonnabend hier erſchienenes 
ſocialdemokratiſches Flugblatt. beginnend mit den Worten: 
zWäbler Danzigs! Der Tag der Entſcheidung. der 
21. Februar, rückt heran ꝛc.“, iſt von dem Hrn. Regie⸗ 
rungepräfidenten auf Grund des Socialiſtengeſetzes zer 
boten worden. 5 1 

e Der Tiſchler Auguſt Wittſtock 
war geſtern mit dem Abreißen einer. Leite von einem 
Repoſitorium beſchäftigt. Dieſelbe gab leichter nach als 
er erwartet, er fiel herunter und mit der rechten Seite 
auf die ſcharfe Kante der Tombank, wobei er einen 
Rippenbrud erlitt. Der Arbeiter Auguſt Lulke ſtürzte 
geſtern Abend auf dem Wege von Neufahrwaſſer nach 
Zoppot von einem Wagen und es ging ihm ein Nad 
uber das linke Bein, wobei er einen Knöchelbruch erlitt. 
— Beide Verunglückte fanden Aufnahme im hieſigen 
Stadt⸗Lazareth. N 

[Bolizeiberiht_bom 22. Februar.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 2 Arbeiter und 
1 Schloſſer wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 14 Ordachloſe⸗ 4 Bettler, 1 Betrunkener, 
1 Dirne. Geftohlen: 1. ſchwarzer Tuchanzug, 
1 ichwarſes Wolltuch, 1 Chemiſet, 1 Jaauet 1 Stoff⸗ 
mütze, 1 Handſäge, 2 ſilberne a 2 neue Tiſchdecken, 


1 ſchwarze Mohajirſchürze, 1 Umf lagetuch, 6 lebende 
Hühner. — Gefunden: 1 Confirmationsſchein und 
1 Teftament, 1 Schlüffel, 1 Unterhoſe und 1 Hemde: 
abzuholen von der Polizei ⸗ Direction. 1 Paar blan⸗ 
ſeidene Handihube, abzuholen vom Kaufmann Moritz 
Berghold, Langgaſſe 73. 

Grandenz, 21. Febr. In der Nacht zum Sonntag, 
etwa gegen 3 Uhr, iſt in dem Bahnhofsſtationsgebände 
der Halteſtelle Warlubien Feuer ausgebrochen, welches 
daß obere Stockwerk des Gebäudes, in dem Beamten⸗ 
wohnungen waren, vollſtändig vernichtete. Mittels 
Extrazuges langten mehrere Babnfprigen an, auch aus 
benachbarten Gütern kamen Spritzen herbei, und der 
energiſchen Thätigkeit der Löſchmannſchaften gelang es, 
das Erdgeſchoß zu retten. In den Warteräumen iſt jetzt 
der Eifenbabndienft eingerichtet, während das Poſtamt, 
das ſich bisher im Stationsgebäude befand, nach dem 
Dorfe Warlubien verlegt worden iſt. Das Feuer ſoll 
angelegt worden ſein und die Staatsanwaltſchaft fahndet 
bereits nach dem Brandſtifter. (Geſ.) 

-ch- Mewe. 822. Febr. Der bieſige Vorſchuß⸗ 
Verein gewährt in dieſem Jahre ſeinen Mitgliedern 
eine Dividende von 10 2. 

Thorn. 21. Febr. [Das unvorſichtige Umgehen 
mit Schußwaffen] bat geſtern hier ein großes Unglück 
hervorgerufen. Der Drechslerlehrling Raczkowski ſpielte 
mit einem Revolver, den er gefunden hatte. Sechsmal 
ſchnappte der Hahn, beim ſiebenten Male entlud ſich ein 

uß und zwar jo unglücklich, daß der in das Zimmer 
tretende Drechslergeſelle Kaliſch in die Schläfe getroffen 
wurde und ſofort todt niederſank. (Tb. Z. 8) 

Königsberg, 21. Februar. Das geftrige Morgen⸗ 
blatt der „K. Allg. Zts.“, die ſich neuerdings aus einem 
liberalen in ein vollſtändig gouvernementales Blatt um⸗ 
Bale hat, enthielt 7 Mittheilung: „Aus guter 
Quelle gebt uns die Nachricht zu, daß Ur. J. Möller 
bei der Fractionsberathung der Deutſchfreiſinnigen ſich 
für das Geptennat erklärt babe, wie auch mehrere 
andere Fractionsgenoſſen, daß Eugen Richter es dann 
aber durchgeſetzt hätte, daß die Fraction wie ein Mann 
ich gegen das Septennat erklärt habe.“ Der bis⸗ 

erige Reichstagsabgeordnete Dr. Möller erläßt nun 
heute dagegen folgende Erklärung: „Die ganze Ge⸗ 
ſchichte iſt vom erſten bis zum letzten Wort erlogen. 
Nichts auch nur annähernd Aehnliches hat ig zu⸗ 
getragen! Ebene ſteht es mit der wieder einmal aufs 
gewärmten Erzählung von E. Richters Tyrannei in 
der Fraction: weder verſucht E. Richter eine ſolche 
Alen l auszuüben, noch würden wir anderen fie uns 
ge allen laſſen. Es ift bezeichnend für unfere Gegner, 
aß fie ſich dieſe Erfindungen bis zum letzten Angens 
blicke vor der Wahl aufgeſpart hoben, in dem leine 
öffentliche Entgegnung mehr möglich ſchien. 


Vermiſchte Nachrichten. 
lin, 21. Febr. Die Poſt von dem am 19. Jan. 
von er — 7 5 Reichs⸗Poſtdampfer „Neckar“ 
iſt heute früh in München en und gelangt für 
Berlin am 22. früh aut Ausgabe. 
he) 


Der bekannte Theater⸗Agent Drenter in Berlin 
1 Sa geſtorben. Drenker hat 
. 3. in Königsberg ſtudirt. 1 
* [der Sliefenbampfer „Great Eaitern“), 2 ſchon 
8 masse use Merian 280 er 
onnerſtag in Liverpool verſteiger 2 - 
25 ber ondon and Auſtralian Steamihip Company 
erſtanden. hy 
* [Bie „Anarsitenbrant“.] Daß es die vielbe⸗ 
ſprochene Nina Van Zandt inzwischen fertig gebracht hat, 
die Gattin des geliebten Unarchiſten zu werden, iſt am 
dieſer Stelle bereits mitgetheilt worden. Nach den 
neueſten Nachrichten, die von jenſeits des Oceans ein⸗ 
treffen, hat die Neuvermählte nun in Chicago einen Laden 
7 in welchem ſie ein Buch feilbietet, das in blut⸗ 
rothem Umſchlage eine Autobiographie dee Spies’ 
enthält Auf den erſten A fein Seiten dieſes Buches 
erzählt der junge Anarchiſt ſein Lehen und läßt ſich über 
feine Theilnahme an der Redaction der „Arbeilerzeitung“ 
aus. Hierauf giebt er die Rede wieder, die er zu ſeiner Ver⸗ 
theidigung vor dem Gerichts hofe, deſſen Vorſigender der 
Nice Gary war, gehalten hat, und ſchließt die Bio⸗ 
raphie durch Anmerkungen und von ihm geſchriebene 
riefe. Den zweiten Abſchnitt der Broſchüre 
bildet ein Aufſatz mit dem Titel: „Der Anarchiſten⸗ 
prozeß. von einer Frau benrtheilt.“ Dieler Artikel, der 
ſchon vor längerer Zeit geſchrieben iſt, aber kein Datum 
trägt, war einem Blatte in Philadelphia zur Beröͤffent⸗ 
lichung angeboten, doch von diefem zurückgewieſen worden. 
Nina Van Zandt, die ja vor weiteren Bloßſtellungen 
kaum noch zurückzuſcheuen braucht, erklärt nun, daß fie 
die Verfaſſerin des betreffenden Artikels ſei, der übrigens 
keinen anderen Zweck bat, als den Helden ihrer Wahl 
mit einem Glorienſchein zu umgeben. So ſetzt ſie denn 
auch gleich in den erſten Zeilen auseinander, was fie zu 
einer ſo glühenden Verehrerin Spies' gemacht und in 


— 
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Ur den beißen Wunſch erzeugt hat, ſeine Gattin 
werden. De gustibus non ef Fe rend er 
1 [Die Auſter], in Deutſch and noch ein Vorrecht 
Seblbabender Feinſchmecker, iſt in Frankreich längſt zum 
denneingut aller Bevölkerungsſchichten geworden. In 
— ärmſten Arbeitervierteln von Paris find täglich 
ge Vorräthe zum Verkauf aufgehäuft, und der Ber: 
Belt fa gleich in den ärmeren wie in den vor⸗ 
eren 
Yrentfichten ſtatiſtiſchen Mittheilungen bat das Ergebniß 


155 nicht weniger als 600 Mill. Stück betragen; von 


Falſin von Auray 70 Mill In befremdlichem Segenfa zu 
eſem Wachsthum der Hervorbringung und des Verzehrs 
fit der ftetig zunehmende Notbitand der Züchter, ein 
Aumaftand, der ſchon viele große Aufternhäufer zu Ein⸗ 
Aung der Arbeit bewogen bat. Die Verfandtkoſten 
Ad die ſtädtiſchen Berzebrsſtenern nehmen den beften 
wei det Gewinnes hinweg; dieſe ſind in Paris fo be⸗ 
end, daß für die Auſtern von Auray der Preis ſich 
zen 9 Franken für das Tauſend auf 50 Franken in den 
Palen von Paris fleigert. Das Ausland ſetzt der Aus⸗ 
dr der franzöſiſchen Auſtern unüberwindliche Wehren 
Joſteen: Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Rußland 
1 von 25—62 Franken für 100 Klgr. Holland bat 

Einfuhr ganz verboten. 

G burg, 19. Februar. [Unfall auf einem Balle! 
3 achts ſtürzte auf dem hieſigen Chargenballe 
“ Hausregiments das lebensgroße Bild des Kaiſers 
rab, wodurch zwei Damen verwundet wurden. 
„ Paris, 20. Febr. [Voluiſche Erbſchaften.] Vor 
einigen Tagen wurde Henri Rochefort zu einem der 
‚Ren Notare von Paris beſchieden, welcher ihm mittheilte, 
n Baron v. J.. ., der eben das Zeitliche geſegnet 
tte, hätte ihn mit Umgebung feiner Familie zum 
Auiverſalerben eingeſetzt, um ihm ſo einen Beweis der 
Talake nung für ſein hervorragendes publiciftiiches 
lent zu geben. Der Chefredacteur des „Intranfigeant 
7 rte, er könne darauf nicht eingehen und würde als 
Andenken an die freundliche Abſicht des Teſtators nur 
Veend einen Kunſtgegenſtand annehmen. Wie es ſcheint, 
gie aber der Berfiorbene von der Weigerung 
ocheforts eine Ahnung gehabt und für dieſen Fall 
Inen anderen Univerſalerben, ebenfalls außerhalb der 
Familie, ernannt, welche nun feinen letzten Willen ge⸗ 
nichtlich anſicht. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir daran 
kännern, daß andere franzöſiſche Schriftfteller in ähn⸗ 
icher Weiſe bedacht wurden und nicht ablehnen zu ſollen 
aubten, ſo vor erſt zwei Jahren Paul de Caſſagnac, 
Felchem ein bonapartiſtiſcher Rheder in Marſeille mehrere 
Millionen vermachte, ferner Jules Valles, der von einem 
kedelſer Bourgeois mit einer Jahresrente von 6000 Frcs. 
Nacht wurde dann Camille Flammarion, der populäre 
ulronom, deſſen Verdienſt ein Berebrer in der Tour 
beine — die Schenkung eines ſtattlichen Grundbeſitzes 
nte. 

* [Die blamiſche Sprache! Am 12. Februar 
vnpfing der belsiſche König die Mitglieder der 
Jemiſchen Akademie, die ihm für die der vlamiſchen 
8 wegung zugewandte Unterſtützung dankten. Der 

Önig erklärte, daß er die dlamiſche Sprache gut ver: 
Fe. aber nicht geläufig ſpreche, ſein Thronfolger, 
dera Balduin, ſei in dieſer Beziehung glücklicher, da 
dörſelbe der Anweiſung feines Vaters zufolge nicht auf⸗ 


Bre, ſich des Vlamiſchen zu bedienen. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

* Berlin „22. Febrnar. (Privat⸗Telegramm.) 
ach der Verkänvigung des Wahlreſultats in der 


eiſinnigen Tivsliverſammlung ſprach geſtern Abend 
2 Virchow der Socialiſt Duliuskiz er forderte die 


arteigensſſen auf, für Virchow zu ſtimmen, der für 
teiheit und Gleichheit ſei. Der überwachende 
Gelizeilientenant löſte ſofort die Verſammlung auf 
rund des § 9 des Socialiſtengeſetzes auf. 
21 Berlin, 22. Februar. Gewählt find in Pforzheim 
umpp (nat.-lib.), in Ansbach Seyboldt (nat.⸗lib), in 
(nat 2 nden Kulemann (nat.=lib.), in Bensheim Scipio 
=lib.), in Döbeln Niethammer (nat.-lib.), in Borna 
ege (conſ.). in Hof Wunnerlich (nat ⸗lib.), in Pader⸗ 

n Heſſe (Centrum); in Meppen it die Wiederwahl 

indtborſis ſicher; in Gladbach Kehler (Centrum). In 
Göttingen find bisher für Eßner (iat.⸗lib.) 9007, für 
Sg v Olenhuſen (Welfe) 4618 Stin men gezählt. 

. Stichwablen finden noch ſtatt: in Lennep zwiſchen 
Triedrichs (nat⸗lib) und Schmidt (deutſchfreiſ), in 
90 üngen zwiſchen Schumacher (Socialiſt) und Melbeck 

deiconſ.). Gewählt find ferner: in Plauen Hartmann 

tonſ). in Kirchberg⸗Auerbach Kurz (conſ), in 
Prenzian v. Wedell⸗Malchom (con). 

Nickert kommt auch in Brandenburg in Stichwahl 

mit Mepentbin (conf. 29 
Bamberger ift in Alzey: Bingen gewählt. 


Voͤrſen · Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berta, den 22. Februar. 
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Juni 164.20 163,500 Franzosen 386,00 383,56 
A Ored.-Actien 453,50 447,50 
Mett 129,50) 128,700 Dise. OCemm. 189,70 188,90 
Pen un 129,70 129,00, Deutsche Bk. 154, 154,20 
200 Pam pr. Laurahütte 80, 79,80 
Feb Oestr. Noten 159,4 159,30 
Rübe ar 22.70 22,70 Russ. Neten 183,75 183,95 
an | | Warsch. kurz 133,40 183,60 
Mal pt 44 90, 44,90 Lendon kurz 20,40 | 20,40 


Weizen, gelb | 
Aprii-Mai | 162,70 162,00 


Juni 45,20 45,20] Lend 5 

Sul Jun y f ‚endon lang 20, 265 20,265 
Lotte 0 | Russische 5 

Mai 38,50; 28,10 SW-B.g.&.| 59,00| 58,70 
427 = — == —. ae 5 

N 20 104. 3° 136,00 136,00 
nz wastpr | D. Oelmühle 106.30 106,50 


4 2 96,80 96,80| de. Prierit. 106,50 106,50 
5 : — | — |Mlawka St-P.| 97,20| 97,20 
R 91.20 20,50 de. Bt-A| 34,56% 36.40 
Hg. i 77,50, 77.10[0stpr. Sd. 
. 56,50 4 10 tamm-A. 64,50 64,40 
er gen 93, Danziger Stadt- — 
Fondebörse: sehr fest, zeug 
— 


Hamburg, 21. Febr Getreidemarkt 

Subig, Jolie loco 168 582 80g -- Wappen les 
yubig, mecklenburgiſcher loco 132 bis 186, ruf de: loco 
Tubig. 102,00 104,00. — Hafer flau. — Gerſte ſtil. 
2 1 bebpt. teco 9350 er S ftill, ver Febr. 


Br. de Juli⸗Auguſt 25% Br. — Kaffee 
der 2000 Sad 8 Petroleum ruhig, Standard 1 
u 85 — De 6,05 =: 7 ag 605 Gb, r 

2 r. 6,40. — er: Bedeckt. 
ſteti Bremen, 21. Febr. e et“ Petroleum 

d. Standard white loce 6,05 Br. 
Sdfankurt a N. 21. Februat. (ferten-Gacietät.) 
barhluß. Ereditactien 215%, Franzoſen —, Lom⸗ 
1 den 70%, Aegypter 71,20, 4% ungar. Goldrente 77,10, 
Eder Naſſen 79,70, Gottbardbabn 93,20, Wieconto⸗ 
deres ihr 8 50. gi Anleihe 89,50, Buenos⸗ 

6, „90. tl, 

Wien 21. Febr ( Oeſterr. Papier · 
ante 78,10, 5 err ee 0 err, Silber: 
Date 9.19; 4% dfterr. Goldrente 109,25, 47 unge. Gold⸗ 
ee 

ae Bränjenionfe 116,75, „ aer aan 
‚00, Somparben 89,00, izier 199,50, 

353 50 8 ernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 213,00 Pardubitzer 
Nubsli * . 160,00, Elbtbalbabn Kronprinz⸗ 
SUSE, e 10300, e 
| Sony, enger, 3 Deutsche 5e aner 
0 e 45 23 50,55, 0 
M Wechſel 105,60, e 19.8 Dutaten 5,99, 
apong 62,85, Ruſſiſche Banknoten 1,15%, Silber⸗ 
Tube Länderbank 226,00, Tramwap 708, 


kactien 51,50. 
21. Febr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 


Rente 82,45, 3% Rente 78 70, 4% Anleibe 107, 47K, 
italieniſche 5% Rente 94,85, Oeſterr. G. 
ungariſche 4% Goldrente 77%, 5% Ruſſen 
98,50. Franzoſen 480,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
rioritäten 305,00, Convert. Türken 
13,35, Türkenlooſe 31,00, Credit mobilier 270,00, 4% 
Spanier 62%, Banque ottomane 486,00, Credit foncier 
1320, 4 Aegypter 360,00, Suez⸗Actien 1955, Banque de 
Banque d'escompte 465,00, 
25,38, 5 privil. türk. Obligationen 336,00, neue 3 
Rente —, Panama⸗Actien 400, Tabaksactien —. 
London, 21. Febr. An 7 7 Küſte angeboten 3 Weizen⸗ 


n. 

; Getreidemarkt. (Schlußbexicht. 
idearten ruhig. Weizen ſtetig, Meh 
d Mablgerſte % ah, billiger 
Bohnen ftetig, Erbſen und Linſen 
vorige Woche, ordinärer ruſſiſcher 


ufuhren betrugen in 


193,75, Jombardiſche 


Wechſel auf London 


London, 21. 
Sämmtliche Getre 


4 sb. billiger als ve 
bis % sh. niedriger. 

London, 21. Febr. Die 
der Woche vom 12. bis zum 18. 
Weizen 1234, fremder 35 390, engl. Gerſte 1565, fremde 


fr —.— 
Engl. Mehl 18 415, 
Lendon, 21. Febr Conſsols 100%, Aproc. preußische 


om 7 uflen de 1871 93. 5% Aufien 
de 1872 92%, 5% Ruſſen de 1873 92½, Convert Türken 
Amerik. 131%. Oeſterr. Silberrente 63, 
Oeſterr. Goldrente 86, 
4% Spanier 62%, 5% privil Aeaypter 94%, 4% unif. 
Aegypter 71, 3% gar. Aeg vpter 98%, Ottomanbank 9%, 
e 77, Cauada⸗Pacific 63%, Silber —. Platz⸗ 


Slasgow, 21. Febr. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 8400 gegen 5890 Tons in der 
ſelben Woche des vorigen Jahres 

lasgeum, 21. Februar. 
Mixed numbers warrants 44 ah. 1 

Lwerpunl, 21 Februar. Baumwoue. (Schlußbericht.) 
10 009 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen Amerikaner feſt, Surats unveränd. Uplands 
l „Mipdl. amerikaniſche Lieferung: 
Käuferpreis Fehruar⸗März 52 do., März. 


Juli 56 Werth, 


53 693 Sack und 6 Faß 
Conſols 102% , 


haben auf hier wenig Eindruck gema 


fen. (Schlußbericht.) 
4 d 


„ Mai⸗Juni 518/64 do. \ 
Juli⸗Auguſt 517/64 Verkäuferpreis, 
Auguſt⸗Sept. 51% do., Sept⸗Oktober 57/2 d. Werth. 

Petersburg, 21. Februar. Kaſſenbeſtand 132 432 089 
chſel 23 124 854 Rbl., Vorſchüſſe 
onds 2 292 201 Rbl., Vorſchüſſe auf 


1 Finanzminiſteriums 91 893 787 BL, 
Sonſtige Contoturrente 72 200 038 Röbl., verzinsliche 


4,85 ½. 
Dede auf . . 755 
3,40, Mais 0,48%. 


Nhl., Discontirte 


Depots 26 138 979 Rbl. 
Newyerk, 21. Februar. 
eizen loco 0,90%, Ir F 
0,89 ½, der Mai 0,91%, Mehl loco 
Fracht 3%, d. Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. 
Newhork, 21. Februar. Viſible ſupply an Weizen 
59 887 000 Buſhels. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 22 Fehruar 
Tonne von 1000 Kilogr. 
1338 1501614 Br. 
126—133f 150 161 4 Br 
1261334 150 160K Br. 143—156 
126—130f 148 155.4 Br. 
1261354 152 160.4 Br. 
122--1308 138 150. K Br. 


orſtein.) Thauwetter. 


Weizen. Die Zufuhr war heute ſehr klein, fo daß 
her Verkehr nicht entwickeln konnte. 


Danzig 
Getrei örfe, 
Erle 


ſich ein nennenswert 
Für Tranſitweizen fehlte Frage und 
) Inländiſcher unverändert im Werthe. 
Bezahlt iſt für inländiſchen bunt b 
hellbunt 1308 156 4 
ür polniſchen zum 
75 tät 515152 1 fein b 149 M, / 
aſig 131 fein bunt 129/308 152 A To. 
ermine April⸗Mai 149% 2 


etwas ſchwächer. 
gen 1258 150 «M, 
156 ur Tonne. 
nfit bunt beſetzt 124/58 143 &, 
bellbunt 1288 149 K, 


H, 149 4 Sb, Su Sun 150%, M 
r., „ Jun 1 150 
Br., 150 & Gd., Septbr.-Oftober 151% AM bez. A. 
gulirungspreis 149 M 

fit ehne Zufuhr. Inländiſcher unver: 
inländiſcher 1274 und 
Termine April⸗Mai 


ändert im Werthe. B 
1284 108 M dur 1208 Pr T 
inländiſch 115% & Br., 115 AM Gd., tranfit 97 A Br., 
% Gd. Regulirungspreis inländiſch 110. &, unter: 
polniſch 96 &, tranfit 95 4 

Gerite ohne Handel. — Hafer inländiſcher ordinär 
blt. — Erbſen polniſche zum tranſit 
onne gehandelt. — S 
Tonne bez. — Kleeſaaten 


98 A vr Tonne be 
Futter- 95 M er g 
braun beſetzt 121, 127 # Jr 
roth 36, 5 „ er 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 


Productenmärkte. 


f gsberg, 21 Februar. (v. Portatins u. Grothe 
Weizen t 1000 Kilo hochbunter 1288 161,25, 130 

162,25, 132 164,75, ruſſ. 132/38 156,50 4 
5 7 ruſſ. 1038 110,50, 112/138 nn 
e 5 ez. 1000 Ki nd. 
1208 109,50, 10 1218 11 7 1 


tettin, 21. 
loco 156 —164, der 


erlin, 20. Febr. 
April⸗Mai 162 2 
Juli 165 M — No 
128—128½ M, Yar 


Weizen loco 150-173 , vr 
Juni 163½ , dee Juni⸗ 
en loco 127—131 €, guter inländ. 
pril. Mai 129—128%, &, i 
Juni 12974 —129 4, Pr Juni⸗Juli 130.4, eri 
131% A, Ar Sept Okt. 133 
140 K, oft und we 
märk. 115 —121 4, 


Y HM — Hafer — 0 
pomm. und uders 
chleſ. und böhm. 115—120.M, feiner 
ſchleſ, preuß. Bund vomm 125 128 4, Nr April⸗Mai 
Mai⸗Juni 110 A, e Juni⸗ 
fe loco 110-190 4 — Mais 


tpr. 114—121 A 


108% — 108%, Mi 
AM 


* 


ei 111 A, Re Septbr.⸗Oktbr. 118 4 — 


16,50 & Br., & ärz April 16,50 M Br., Pr ls 
Br. — Trockene Kartoffelftärte ar Febr. 

16,50 A Br., u Febr.⸗März 16,50 & Br., Jr März 
April 16,50 4 Br., Pr April⸗Mai 16,35 A Br. — 
Feuchte Kartoffelſtärke dee Fehr. 8.25 „ — Erbſen 
loco Futterwaare 119 —127 M, Kochwaare 148 bis 200 &, 
Nr. 00 23- 21,75 A — Weizenmehl Nr. 0 21,50 — 204 
— Noggenmehl Nr. 0 19,25 bis 18,25 M, Nr. 0 und 1 
17.50 —16,50 &, ff. Marken 19,35 4, %. Febr. 17,45 4, 
dee Febr.⸗ März 17,45 4, Yr März: April 17,45 M, 
5 ril⸗Mai 17,55 4, e Mai: Juni 17,70 4 — 
böl docs ohne Faß 43,7 4. er April⸗Mal 44,9 4, 
zur Mai⸗Juni 45,2 4 — Spiritus lece ohne Faß 37,14, 
der Febr. 37,2 37,4 A, r Febr.⸗März 37.2—37,4 A, 
P 
5 4 N D ts 
Mu. „35,789, 39,7 4, re Anguft:Septbr. 40,2— 


f. a. B. ärz 10,55 
e 0 
Br. Still. 


„ 10,80 4 
ai 11,10 & bez. und 


Butter und Käſe. 

Berlin, 21. Februar. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co.) Butter. Die anregenden Berichte von 
Dame woſelbſt für feinſte, zum Export geeignete 

nalitäten bereits in höhere Preiſe gewilligt wird, 
i cht, da einmal 
ſeroxts zunächſt der Platztonſum mitſpricht, dann aber 
wirklich feine reinſchmeckende Waare bier ſchon länger 
geſucht und über Notiz bezahlt wird. Der Platzconſum 
iſt aber durch das Einſchränken aller Außenarbeiten, 
beſonders der fonft fo lebhaften Bauthätigkeit, in Folge 
des anhaltenden Froſtwetters in den breiteren Maſſen 
der Bevölkerung eher zn aden den Die Klage über 
Qualitätsmakel bei den meiſten ſonſt bochfeinen — be⸗ 
ſonders preußiſchen — Marken iſt allgemein; weniger 
über die Bearbeitung, als über den nur Butter an⸗ 
haftenden, wie von zu ſtarker Oelkuchenfütterung her⸗ 
rührenden widerlichen Beigeſchmack, den zu befeitigen die 
erren Producenten ſich ſehr angelegen fein laſſen 
ollten. Landbutter auf Meinung feſier, doch noch 
till im Verkehr. Wir notiren alles „ 50 Kilo⸗ 
gramm: Für feine und feinſte mecklenburger, bolſteiner, 
vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 90100 K, 
Sabhnenbutter von Demänen, Meiereien und Mollerei⸗ 
Genoſſenſchaften 80-30 , feine 90— 100 4, vereinzelt 
105 &, abweichende 70-80 & Landbutter: pommerſche 
70—75 4, Hofbutter 75—80 , Netbrücer 7975.4, 
oſt⸗ und weſtpreußiſche 65—70 &, ſchleſiſche 70—75 4, 
feine 75 —80 4, Elbinger 70 —75 , Tilſiter 7075 M, 
bairiſche 65—68 M, Gebirgsbutter 70—75 &, oſtfrieſiſche 
75—80 &, thüringer 75—80 M, heſſiſche 75 bis 80 M, 
ungarifche, galiziſche und mähriſche 65—68—72 4 

Berlin, 20. Febr. (Originalbericht von Carl Diablo.) 
Köſe. Prima Schweizer⸗ und Holländer blieben auch in 
dieſer Woche gut gefragt. Bezahlt wurde: Für prıma 
Schweſzerkäſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif 
65—85 4, jecunda und imitirter 45— 60 4. echter 
Holländer 60—70 , xheiniſcher je nach Qualität 
55—65 , Limburger in Stücken don 1% u 30-40 M, 
J Backſteinkäſe 15—22 4 für 50 Kilo france Berlin. 
—— —- 


Viehmarkt. 

Berlin, 21. Febr. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4299 
Rinder, 10196 Schweine, 1795 Kälber, 10017 Hammel. 
Das Geſchäft war in allen Gattungen matt; bei 
Schweinen und Kälbern ehr fchleppend. In Rindern 
war nur beſſere Waare etwas geſucht und bleibt nicht 
eringer Meberftand. Ia. 50-53, IIa. 45 — 49, IIa 37 
Dis 42, IVa. 30-34 M dr 100 8 Fleiſchgewicht. — In 
Schweinen wichen bei ag, ee Erber die Preiſe 
etwas und bleibt ebenfalls Ueberſtand. la. 47 M 
in inzelfällen darüber, Ha. 45 bis 46, 
IIla, 42—44, Galizier (248 Stück) 43 bis 44 / (leichte 
Huparn feblten), Alles Zr 100 8 mit 90 3 Zara; 

eine. 


„ 


B (320 Stück) 47 A Yr 100 8 wit 50 fl Tara 
or — In Kälbern geſtaltete ſich der Verkauf 
noch ſchwerer als in vergangener Woche Ia. 40—50 3, 
IIa. 28-38 g. er u Fleiſchgewicht.— In Hammelu 
wurde trotz etwas beſſeren Exports der Markt nicht 
geräunit. Ia. 44 bis 49, befte engliſche Lämmer bis 50 4, 

a. 88 43 3 % e Fleiſchgewicht, alſo die unveränder⸗ 
ten Preiſe der vorigen Woche. 


Kohlen und Eiten. 

orf, 21. Febr. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
und Coaks. 1. Voz. und Flammkohlen: Gaskohle 
6,40 7,80 , Flammförderkohle 5,40 — 6,00 &, Gtüd- 
kohle 7,60—8,40 , Nußkohle 6,80 — 7,20 M, Be: 
waſchene Nußkoble 45-80 Mm. 7,60 8,40 4, do. 25 
bis 45 Mm. 7,00 bis 7,50 , do. 8 bis 25 Mm. 
5,20 bis 6,50 , Nußgruskohle 3,60 bis 5,00 &, 
Gruskohle 2,60--3,00 4 2. Fettkohlen; Förderkohle 5,20 
bis 6,00 4, Stückkohle 7,20—8,00 AM, gewaſchene Nuß⸗ 


, Nuß⸗Coaks gebrochen 6,80—9 M — B. Erze. Rob: 


fpath 9.50 und höher. Geröſteter Spatheiſenſtein 12,50 . 


und höher. O. Robeifen. Spiegeleiſen da 10—12 2 
Den 53 - 54 l, meißftrahliges Eifen: rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſche Marken I. 48 &, rheiniſch⸗weſtfäliſche Marken, 
Thomaseiſen 43,50 , Siegener Marken 46,00 bis 
48,00 , Luxemburger Puddeleiſen — AM, Luxem- 
burger Gleßereieiſen Nr. III. 39,00 —40,00 4, deutſches 
3 Nr. 1. 55,00 — 56 M, deutſches Gießereieiſen 
Nr. IL 52— 53 , deutſches Gießexeieiſen Nr. III. 49,00 
bis 50 , deutſches Gießereieiſen (Hämatit Nr. D 56,00 
Mk., engl. Robeifen Nr. 3 loce Ruhrort 55—56 &, 
deutſches Beſſemereiſen 50, % — D. Stab⸗ 
eiſer (Grundpreiſe). Gewöhnliches Stabeiſen 105 
bis 110,00 4 — E. Bleche (Grundpreiſe. Gewöbn⸗ 
liche Bleche 135,00 &, Keſſelbleche 145,00 , Feinbleche 
140145 K — F. Draht. Eiſen⸗Walzdraht (Stiftdrabt⸗ 
qualität) 5,5 Mm. 112—115 M, beſſere Qualitäten ent⸗ 
ſprechend höher, Stahl⸗Walzdrabt 5,5 Mm. 112—115 4 
— Berechnung in Mark 7er 1000 Kilogramm, 
und, wo nicht anders bemerkt, los Wer? — 
Die Abfuhr der Kohle iſt auch in der letzten Periode 
lebhaft geweſen, und hat ſich namentlich die Frage nach 
Fefenpblen d weſentlich gehoben. Das Geſchäft in 

afenkohlen bleibt wegen der geſtörten Schiffahrt ftill. 
— Auf dem Eiſenmarkk ift die allgemeine Stimmung in 
gel e der politiſchen Verbältniſſe und beſonders mit 

ſicht auf das noch nicht zu überſehende Reſultat der 
Wablen durchaus abwartend. — Die Börſe war ſehr 
1 10 beſucht! — Nächſte Börſen⸗Verſammlung am 3. 


13 cr. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 22. Februar Wind. NW. 
Angekommen: Hilding (SD.), Sjögren, Stock⸗ 


holm, Ballaft. 55 
155 Geſegelt: Oeſtersjoen (SD.), Kundſen, Aarhus, 
eie. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Meichfel⸗Mapporz. 
Thorn. 21. Februar. Waſſerſtand: 1,40 Meter. 
Wind SW. Wetter: bedeckt, Froſtwetter. Eisdecke feſt. 


Berliner Fondsbörse vom 21. Februar. 


Die heutige Börse eräffuere in recht fester Halumg und mit 
zguuzein orıwas höheren Ceurten auf speeulatirem Gebiet. Die ven den 
fremden Börsenpistzen vorlieganden Tendennmeldungen leutezen 
gleichfalls günstiger, beten aber Im Uehrisen keine genhälliche Au- 
rogung dar. Hier zeigte die Rpsculadlon wieder gree Z rückhatung, 
so dass das Geschäft nich in sehr märigen Grenzen bewerte, Im 
epätieren Vorlaufe des Verkebts machte sleh etwa: nrärkares Angebet 


geltend, durch welches die Contse in weichende Bewegung veraeist 


wurden. Bor Kapitalamarkt erwies nich test für heimliche selide An- 
Jagen“ während fremde, festen Zins irsgende Papicre nach fester. r Br- 


äffnung sich wieder etwasabschwächten. Die Kasawerthe der übrigem 
Gesehäftıuweige blieben ruhig bei zumeist fester Halinng. Der 
dient wurde mit % Precent notirt. Auf internationalem Gebiet 
gingen ästerreiehisehe Oreditae ien ziemlich le“ haft and nach höherer 
Eröffouug zu schwächerer Noli um; auch Franzosen setzten höher 
ein, gaben weiterhin nach, andere österreichische Bahnen siemlich fest 
und rubig. Von den fremden Fends seinten zo wohl russische Werthe 
wie ungarische Goldrente und Italiener höher ein, gingen aber bei 
ruhigem Geschäft späier wieder auf ihren letzten Standpunkt zurück. 
Bin gotien und Indusiriopapiere fest, letztere theilweise eiae besser 
und lebhafter. Montanwerthe fesier und ruhig. Inländische Eisenbahn- 
action schwächer 


Deu x Wamss-Gers ger. . | 2359| & 
Teer BER 0440 w. RT... | 86,75| % 
Kongelidirte Anleihe 4 104,80 nen v. Sate gar.) Div. 186 

de. 46.8% 6 Seer. 
0 10000 u... 
Osipreuss.Prov.-Onlig. | % |1 2,60 „Rud. Ban 
Wenpreusz. Prov.-Obl.| 4 101,0 burg 
Oentr.-Pfäbr 101,80 Trau. Sh , » 
Cotpreuss. Pianebriof | 1 de 8 
de. - ae 
Pommersche Pfanäz- | / | 96.96 | +Reichanb.-Pardub. 
40. 40. 161.60 "ahnen 
de 4 — weis. Unionh. 
re 
. 7 | ay 6 
— Br — 9 Wırenaau-Wien ... 166. * 
40. de. 4 = - 
— 1 ‘ 47 Ausländische Prisritäte- 
. as. 8 
Pocm. Renienbrien 4 28 Obligationen. 5 
Posenncha 40. 4 299 | @otthard-Bahn s 66,‘ 
Preouszische de. 14 18% —— - L 
„-B. 4 | 71,00 
Auständiseho Fonda. Pre, 470 
mer. Gulden 4 87,00 Oer. Nordwosib. | 5 2 
Osuterr. Pap.-Ban! 1 ds. de, Knthal. | 5 — 
do. Silber-Rania | At. | 68,70 F adhsterr. B. Lomb-| 6 - 
Yogar. kisenbahp-Au:.| 5 +1,80 ddstert: . Omi. | 8 122 
A Papierromie U 6 Ingar. Ner dont or. 1 Wi 5 
@siärante . 4 | 7918 ages. de. Gsid-Pr. 4 vn A 
85.8 
U On.-Pr. L Bas | } 76,10 rkow- Ae NN. 5 
— Anl. 1810 27,60 | Kursx-Gaerueνανατ 5 — 

c. ds. 187 #2 90 Rurak-Kiov 3 | 

di. de. Anl 1875 99,8 | +Korko-Rlänm 4 nr 

10 fo. Anl. 1973 98,85 | $Moazo-Smolonak a En 

40. 40. Anl. 1875 25 en r 4 eh 

de, Anl. 1077 97, | 4Rjüsan-Koziow { 

42. 40. Anl 188 8.75 | 4Wersoban-Teron 5 740 

6. Kn 08 1 1 

40. 1884 | 98,50 | Bank- und Industrie- Action 
e ji 350 85 
do, Ul. Orisat-Aal | 3 ‚Ts 9 8 10 6% 

Har * 14 n-. . * 
— * . 2 ei „ | 97,70] Berliner Handciages. 114°,80| © 
 Sei.BohmaOn. 1 | 88,0: F T 27 && 
Pole.Liquldat.-Pil. . 68,98 Bremer Bank. - > 0. 5 
Amerik. Anleihe . = | Brosl. Disoontohen 


e 
4 n ) 1 
Nenyork. Btadt- A. 7 110 Dausiger r — * 10% 

ER ee - — 2 —— Gengt-h . 127,6 
— — : . Deutsobe Buuk . . + 154.80 

. 0 

0 v. 16813 . 
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aan eſtdeutſchland iſt froſtfre n Ungarn und 
Galizien dauert die Reenpe Kälte noch fort. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 
2 8 sc FR 
2 E Millimetern. Ceistus. i j 
4 


„u 
7 


| i 762,8 9.2 Stn. vedzakt u. meblig: ' 
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Sermawort a, Nedacteure: für den polttiſchen Theil 

milhie Nachrichten: Dr. B. Herrmann, »- bas Feuilleton und 

H. Röckuer, — den lokalen und re Handels-, Marine 4 
Plein, bar ven Fuße 


EN vebactionellen Inhalt: i 
A. B. Kafemann, amtlich in Danzig. 


” ” 


Durch die Geburt eines munteren 
D Sing 


Se 
Memel, 21. Februar 1 218 


Statt beſonderer 1 

Heute um 7 Uhr Morgens ent 

unfer > Kind Luiſe. 
Die ball und . 


2 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Nach langem, ſchwerem Leiden 
verſchied heute Morgen 7 Uhr 
mein Pa guter Gatte, 
unſer Vater, Großvater und 
Bruder, der Kaufmann 


Herr Isaac Belgard 


im 70. Lebensjahre. 
ir bitten um ſtilles Beileid. 
Graudenz, den 21. Febr. 1887. 
Die trauernden u dinterbllebenen 


Fer dhe 
bruar, Nach⸗ 
mia 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe Mlarienwerberikraße 
aus ſtatt. 


Am 19. d. Mts. 8% Uhr Abends, 
7 plötzlich an Herzlähmung mein 
lieber Vater, der Kaufmann 


Franz Claassen 


im 65. Lebensjahre. (82 
Aſchbnden, den 21. Februar 1857 
Carl Claassen 
im Namen der Hinterbliebenen 


Beſchluß. 


In der A. Pincusſchen Concurs⸗ 
ſache iſt der Kaufmann Carl Schleiff 
1 Graudenz als Verwalter des 
Se Concurſes beſtellt. 

Graudenz, den 11. Februar 1887. 


Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


An der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
1 ger 9 der A 
anziger Bahn gelegen, i 

1. April cr. die Stelle eines Ma: 


Volontär⸗Arztes 


8. beſetzen. Gehalt 1200 l bei freier 
erpflegung 1. Klaſſe und den ſonſt 

üblichen ee 
Meldungen, denen Zeugniſſe, die 
Approbations⸗ Urkunde, ſowie eine 
kurze Darſtellung ug Lebenslaufs 
beizufügen ſind, ſind an den unter⸗ 

zeichneten Director zu Adler 
Neuſtadt Weſtpr., d. 18. Febr. 1887. 
Dr. Kroemer (3237 


Auction 
Matzlauſchegaſſe 6. 


Mittwoch, den 23. Februar er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich am 
»ben genannten Orte: 

1 Tombank nebft Pult, 3 Repo⸗ 

ſitorien, diverſe Tapeten und 

Borden in drei Abtheilungen und 

diverſe Rouleaux 
im Wege der Bimangsvollftsedung | 3 
meiſtbietend 1 

danzig, den 21. Februar 1887. 


e 2 


n 
des Darlehns⸗Vereins zu Mewe, E. G. 


am 1. Januar 1887. 
Actira, 
Beiijelbeftand „51 
Mobitennsn 1 680,02 
Werthpapiere 22 230,— 
Kaſſenbeſtand am erſten 
1. Jannar 1887 . . 19 735,97 


A. 556 996,36 


Depoſiten 475 001,06 
> wesen i 42 619,31 
eſervefond A 27 444,96 
Dividende 82 3395,68 
Zantieme kann ira te 1 312,50 
Zinſen⸗Reſervtee 7222,85 
A. 556 996,36 
Mitgliederzahl 


am 1. Januar 1886. . 237 
Zugang im Jahre 1886 == 


Abgang im Jahre 1886 13 
ae am 1. . we 


30 Mitgl. 
ae den 26. a 1887. 


Der Vorſtand 
des Darlehns⸗Vereins zu Mewe E. G. 
Marcellus von Bartkowski. 
Naumund Lemle. (3221 
Kölner Dombau- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bis 
12. März er., Loose a A. 3 50, 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau- Lotterie, Haupt r 
4 75000. Loose a K 3.50. 


Marienb er Schlossbau- 
eg auptgewiun 4 90 000, 
(3254 


Loose der Berliner MKunstge- 
werbe-Lotterie, 6 A. 1, 
Loose der Marienburg. Pferde- 
* a K* 3 bel 
"Ch. Bertling, Ge Gerberguuse 2 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75000, a Mk. 3,50, 

Kölner Domban + Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75 000, 
a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3, 

Berliner Kunſtgewerbe⸗ Lotterie 


a Mk. 1, 
zu haben in der 


3 der Dau⸗ 
ziger Zeitung. 


Unterricht und Anleitung in der 


Buchführung ertheilt 
E. Klitzkowski, . 
Hundegaſſe 35. 


„om 5 e n, 


’ 


me Rantbellen 


Richard Sydow degaſſe 104, 
Sa . Fu Uhr. 


Die Schönste 


ind vollſtändig correcte Ausgabe 
N Schumann's Werken iſt 
die der 

Collection Litolff DEM 
das ieder Vergleich beſtätigen wird. 
Vorräthig in der Muſikalien⸗ und 
Zianoforte⸗Handlung von Conft. 
ziemſſen. (2954 


Schön- & 
Schnellochrift- 


Unterricht ertheiltHaccen und Dame 
unter Bacantie des Gefolge. 


a. Sracoſte, 
Hausthoe 3, IL eppes 


Friſchen 
Rauch- Ha 

friſchen 
Rauchlachs, 


Rieſen⸗ 
Neunaugen 


in Yın. 4 Schockfäßchen und einzeln, 


la. Elb⸗ Caviar, 
Kieler Sprotten 


und 


Kieler Bücklinge 


bei täglicher Zuſendung 
empfiehlt (3230 


Emil Hempf, 


6119, Hundegasse 119. 


Delikaten fetten 


Räucherlachs 


in feinſter Qualität, ſowie 


friſche Seelachſe 


erhalte täglich friſche Zufuhr und empf. 
u. verſend. bei billigſt. Preisberechnung. 
Alexander Heilmann & Co., 

Scheibenrittergaſſe 9. (3242 


Bücklinge, 


heute friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
Alexander Heilmann & Ka 


Scheibenrittergaſſe 9. 


Friſche gr. Maränen 


um Mittwoch am We 


re 
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; ar t a dug, i ' 
6. von Steen, ; 


1 Nr. 28. 


eee 
Jede e wolle ſich durch 


einen Verſuch überzeugen, daß 
hompsons 


Seifen⸗ Pulver, 


das beſte, billigſte, beguemſte und un⸗ 
ſchädlichſte Waſch⸗ und Reinigungs⸗ 
Mittel iſt. 
Käuflich in Packeten von ca. / Pfd. 
Inhalt mit aufgedrudter Gebrauchs⸗ 
Sr zweiſung in Colonial Waaren⸗, 
Lichte, Seifen: u. Droguen⸗Geſchäften. 
Engros⸗ Niederlage bei Eduard 
Lepp in Danzig. (2411 


Goldfiſche 


empfing und empfiehlt billigſt 


Ernst Schwarzer, 
Kürſchnergaſſe 2, 
nabe am Sangenmarkt, 


Heinrich Aris, 


Milchkannengaſſe 27, 


Magazin für Haus 


_ (8229 


und Küche 


ſowie empfehlenswerthe Bezugs⸗ 


‚quelle für 
ſämmtliche Eiſen⸗ und 
Stahlwaaren. 


Hypotheken-Capitelien, 
erſtſtellig und in größeren Beträgen, 


bei pupillariſcher Sicherheit a 4 7 
vermitteln 9884 


Haaselau 4 Stobbe. 


ianinos, Franco- Probesend. 

v. 880 M. an, Monatsraten à 15 K 

Pianofortefabrik Horwitz, 
Berlin S. Ritterstr. 22. 


Abonnements⸗ Honterte im Schützenhauſe. 


den 23. Febr. 


hein IV. Abonnements⸗Coneert. 


ne von Pachmann, 
Anna und Eugen Hildach. 


Billets, nummerirt a 4, 3 1 2 Mk., Stehplatz a 1,50 RR 
Schüler a 1 Mk. bei Constantin Ziemssen. 


Friedrich⸗Wilh.⸗Schützenhans. 


Dienſtag, den 22. Februar er., 


Fastnachts - Maskenball 
und Kappenfeſt. 


Zu dieſem Balle iſt es Damen und 50 eſtattet nur im Geſell⸗ 
8 Geſichtsmaske und 7 1 esch cheinen 
8 asten⸗Billette a 1,50 A, für Zu Er a 2 f. ſind bei Herrn 
4 


— ie anze Lotz 5 Etabliſſement zu haben. 
B. Kappen und Gefirhts - Masten 


N 
find Abends * der Kaſſe billigſt 
u haben. 


für 
2812 


Blumen⸗Eldorado. 
Langgarten 38. 


Großer Blumenreichthum in allen beliebten Gattungen, wie: 


Rosen, Camellen, Azaleen, Alpenvellchen, 


Maiblumen, Veilchen, Hyacinthen. u. v. a. m. 


Größte Leiſtungsfähigkeit in Blumenbinderei und Herſtellung der verſchieden⸗ 
artigſten Blumen⸗ und zenzuſammeuſtellungen. 


Preiſe billig, Bedienung prompt. 
Verſand unter garantirt ſicherer Verpackung nach allen Entfernungen. 
Zur Beſichtigung meines Wintergartens, wie der zahlreichen pri: 


bäufer, lade ergebenft ein. 
NA. Bauer. 


Der Ausverkauf 
meines cht ehen, Lagers 


2 uert nur noch einige Wochen empfehle Reißzenge, Bern: 
ruröhre, Loupen, Mitrofföpe, ter, Thermometer, Brillen, Pince:nez 
in vorzüglicher Güte zu überraſchen ligen Preiſen 
Hochachtungsvoll 
techaiſengaſſe, Ecke Langgaſſe. 
AAAAA 2 


3252) 


7% 5 ee r 


a führen 

a bei. Weußerit mwohlthätig 
atarıhen Tuberkuloſer, bei chroniſchen 
3 ma, die von Nen Sedan begleitet ſind; 
pfu piben, leichten Le wellun Aer 
9 10 ae und mild ebflihrenbes er- 
dhe A el arrhen verbunden, ſo 

55 die Kirk 18 alen nee b glich Preis 1 . chtel 88 Pfg. } 

1 in en 155 jeten. Ge Tap, Ir furt a. M. | 


N 5 
Uhrenfabrikanten it ilberbergi. Schl. 


Wen Sr. Maj es Kaiſers und Königs 


und Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen 


empfehlen d. Erzeugniſſe ihrer Fabrikation verſchiedener Art, insbeſondere v. 


Taschenuhren 


von den einſachſten bis zu den w gollſten Sorten und bietet für die 
Reellität 155 Anbringung des vollen Bene oder der Fabrikmarke der 
Firma in den Uhren die ſicherſte 

Alleiniges Lager derſelben im Heel der Provinz 5 a 
halten die Herren (78 


„ Nordt & Sohm, 


dl in nzig, 
a a 


Rohr⸗Auction o am Sasper⸗ See 


am Lauenthaler Weg. 
Tonneritan, den 24. Februar 1887, Vormittags 11 Uhr, werde ich 
aut banal Sr rte im Auftrage 
das theilweiſe gebundene, theils noch auf dem Halme 
befindliche Rohr des Sasper Sees in größeren, ſowie 
in kleineren Partien 
t lich verſteigern. 
Ser "Den debe rde 5 den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſoglei 
er Verſammlungsort der Herren Käufer iſt am Sas per See, 
Lauenthaler Weg. 3182 


oh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator ei Auctionator, 
Bureau: Danzig. Breitgaſſe Nr. 4 


Auction im kewerbehause, Hell. Gelstgasse 82. 


Donnerſtag, den 24. Februar er, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage ein mir aus einem herrſchaftlichen Hauſe wegen Abzugs 
. 1 gegen gleich baare Eclegung des Kanfpreiſes BIER 
bietend versteigern: 1 15 10 We mit Schnitzereien, beſtebend aus 
Sopha, 2 Fauteuils und 10 Tafel 8 mit e 1 2 Fach 

rün eidene Uebergardinen mit ar h. Garnitur, beſtehend aus 
Cor a, n mit 8 9 * 1 mah. Speiſetafel, 1 mah. 
Spieltisch, 1 me. 7 iſch mit Marmorplatte, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. 
. 2 mah. Waſchtiſche, 1 mah Nachttiſch mit Marmorplatte, 

1 mah. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 Kronleuchter, 1 I hleilerſpiegel mit 
Konſole und Marmorplatte, 10 mah. Koh biftühle, 1 birk. Tiſch, 1 mab. Bei⸗ 
ſetztiſch, 1 Küchenſchrank, 2 Küchentiſche, 3 Schemel, 2 eiſ. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, Betten, 1 Satz Geſindebetten, ferner alt Meißner und alt Berlmer 
Porzellan, Släfer Ba odaun aus einem Nachlaß, ed Wäſche, 
3 goldene Ringe, ‚old. Kreuz mit Kettchen, 1 1 Keil in pp., wozu er⸗ 
gebenſt einlade. Veſicktiaung am Auctignstage von 8 Uhr ab 


„Zenke, 


3243) GerichtßrTarator und Lucien ier. 
Mein in Narſenwerder gelegenes | me Poet ui. Dreabann Mt vol, 
r Meta ochen⸗ und Bernſtein⸗ 
N aus Dreherei mit ſämmtlichen 1 
5 und allen erforderlichen Werkzeugen 


chloßberg 372, beabſichtige unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
verw. M. Leder. 


von feinſtem Stahl iſt preiswerth zu 
Näheres Neugarten 22 d, 


verkaufen. en 


2 Treppen rechts. 


Wildh andlung: Rennthier⸗, Roth⸗, 
Dam⸗, Schwarz⸗, Rehwild, Faſanen, 
Poularden, Capaunen, Buten, Birk, 
rg Hühner, Zander billigft 

Röpergaſſe 13 


8 Beſitzungen, Geſchäfts⸗ 
grundſtücke, ſuche zu kaufen und 
pachten, bitte um gefällige Meldungen. 
9. Krüger, Scheibenrittergaſſe Nr. I 


Die Ladeneinrichtung 
Gr. Wollwebergaſſe 3 


iſt billig zu verkaufen. (3048 
Näheres 3 Treppen 


Mein in der beſſen Lage der Stadt 
Bromberg ſeit 25 Jahren beſtehendes 
Tuch⸗, Manufgetur⸗ u Confectſons⸗ 
Geſchäft mit Brio, Kundſchaff beab⸗ 
ſichtigte ich anderweiter Meet mun⸗ 
gen halber N Ruine edin⸗ 

ungen zu verkaufen 

on nur Chriſten) AR ch gef an 
mich pe 


önlich wende 
er J. K. 25000 Tir 


9000 Thlr. Thlr. 


werden zu 5 Proc. zur abſolut ſicheren 
zweiten Stelle, innerhalb * Hälfte 
des reelle Werthes, auf 5 bis 
10 Jahren geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 1394 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


WirklichreelesHleiralhsgesuch, 


Ein Gutsbeſitzer, 28 Jahre alt, 
ddr mit einem Vermögen von circa 

0 000 ., ſucht die Bekanntſchaft 
einer jungen Dame oder Finderlofen 
Wittwe, im Alter von 20—27 Jahren 
zu machen, mit einem 2 
Vermögen von 30 000 Hierauf 
reflectirende Damen, ev. onfeſſon 
werden vertrauensvoll gebeten, ihre 
werthe Foreilen nebft Büotograpbie, 
innerhalb 8 Tagen unter Nr. 32 
in der Exped. dieſer Zeit. niederzulegen. 
Strengſte Verſchwiegen beit,“ Ehrenſache. 


85 einem Arbeitszirfel 8 8 
der Rlaſſen V VII, V V der 

Gymnaſien und Fe 2 — 
noch einige Teilnehmer geſucht. Ge⸗ 
leitet wird derſelbe von e. geprüften, 
ere Lehrerin. 


Gef. 15 fen unter Nr. 2985 in 

der Eroed. . d. Ztg. erbeten. 

ite ee 
2 tüchtige Commis 


zum 1. April 12 8 Nur junge 
Leute mit guter Handſchrift werden 
berückſichtigt. Freimarken verbeten. 


Wil. Lu 


3 Ben 


2 48288 


| Für mein  Dobeimmaten: ih 4 
Confectionsgeſchäft wünſche ich 
einen tüchtigen 


eiten Derkänfer 


zu engagiren. Offerten mit AM 
Seuguip-Abläriten und Photo: # 
graphie erbeten. 1 


dolph Jacob 
Kanister i. Pr. 12 5 


{ Goldarbeitergehilfe 


findet zum 1. März cr. Stellung be 
J. Franke, Marienwerder. 


AUArzt⸗Geſuch. 

Am 55 75 Orte iſt die durch 
Todesfall vacant gewordene einzige 
Arzt⸗Stelle von ſofert zu beſetzen. 
Die Stadt zahlte bisher 300.4 jährl. 
für die Armenpraxis. Bewerbungen 
ſind ir die Apotheke zu richten. (3220 

jebemübl Oſtpr., 21. Febr. 1887. 
Gr Frfahr. j. bende binnen auten 

Zeugn. per 1. April, bed. Stuben⸗ 
mäbchen für Danzig und Güter, herrſch. 
Köchinnen und tücht. 2 ädchen für 
Alles können ſich melden Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 27 Geſinde⸗ Bureau. 
Eine perf. ee geſ. Alters, 

mit vorzügl. Zeugn., von größeren 
Gütern empf. per 1. April auch für 
ſelbſtſt Stellen D. Bureau Hl. Geiſtg. 27. 


t. erfahr. * mit vorzl. 
Tüte et verſehen, für Stadt und 
Ta Kindergärtnerinnen 

1. mit fehr guten Zeugn., 
n w tu der einen Küche 

n zur e empfie 
e b u Nachfl., Jopengaſſe 58. 
Fir im 28 Wurſtwaarengeſchäft 

recht erf Labenmädchen empf. ſofort 
3244) J. Dan. Heil. Geiſtgaſſe 99. 


Ein Reiſender 


der längere Zeit für ein größeres 
Magdeburger Landesproducten⸗Ge⸗ 
ſchäft die Provinzen Poſen u Preußen 
vera Fi wünſcht fich zu verändern. 
1 Abrefien e 94178 


9 b erbeten 


ine tüchtige Buchhalterin, 6 5 

lang praktiſch thätig, ſucht, geſtützt 
auf Prima⸗Referenzen, Stellung als 
Comtoiriſtin oder Caſſirexin. 

Gef. Offerten unter Nr. 2216 an 
die Exped dieſer Zeitung. 


En anft. junges Mädchen, welches 
ſeit einigen Jahren im Papier⸗ 
geſchäft geweſen, ſucht Engagement auch 
in and. annehmb. Branche nach ausw. 
oder bier am Orte Adr. u. 3215 erb. 


livaertvor Ar Nr. 8 iſt eine Wohnung 
in der 1. Etage, beſtehend aus 
4 großen Zimmern nebſt ae Sub 
und eigenem Garten zum 
zu vermietben. . 


Gerdergaſſe 7, iſt die 2 Etage, 
4 Piecen mit beſonderem en 
nebft Küche, Kammern und Zubehör, 

zum 1. April zu verm. Näh⸗ daſelbſt 
1 Treppe hoch, zu bei. von 111 Ubr. 


Syranengafle 6 iſt ein Comtoir und 
ein Lagerteller, zuſammen 4503 


getrennt, zu vermietben 


Ein Laden 


mit Gaſtzimmer, kleiner Wohnung u. 
ſämmtlichem Zubehör, auf der Aliſtadt 
nahe der neuen 5 Kaſerne ge⸗ 
legen, worin ſeit vielen Jahren ein 
gangbares Material: u. Schankgeſchäft 
betrieben wurde, iſt zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt Nr. 20 im 
Laden. 


(32 


An 
(3233 


ckwald Nachf. 


112249) 


April 
(3188 


Sandgrube 32 


iſt eine EBEN Wobnung in 
der erſten Etage von 3 Zimmern 
allem Zubehör, neuer gemeinſchaftl. 
Waſchküche und Trockenboden von 
ſogleich 857 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen daſelbſt 2 Tr. (3227 
Eine herrſchaffl. Wohnung, parterre, 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 
Zubehör, Eintritt in den Garten iſt 
für 240 K. per Jahr 5 vermiethen 
in Neuſchottland 7 bei Yangiuhr. 


Z iſt die . Etage, 
4. Damm Damm 5 be hend ans dr 
aroßen Zimmern, Entree, Küche, 


Keller und Boden zum April zu ver⸗ 
mietben. Näheres daſelbſt im Laden. 


Nanliſcher Verein. 


reitag, deu 2 Februar 1887, 
e Abends 7 Uhr, 


Berjammlung 


im Haufe 2 4 bi 45. 


Tagesordnung: 
1. Proviant En Geſundheits 
auf deutſchen Kauffahrt fehlten 
2. Verſchiedene Mittheilungen. 
Vor ſtand⸗ 
Ehlers. 
e 


Rinderfleck 


heute Abend Hundegaſſe 7. 
246) C. Stach 
Kalser-Passage, 


Milchkannengaſſe 8. (1330 
Heute Dienſtag: 
Großes humoriſtiſches 


Faſtnachts⸗Concert, 


dne vom Ude Ade 
nfang 7½ Uhr Abends. 


23 Zum aan! ae um 10% Uhr: 


8 Lied vom Schwein oder das 
S Schlachtfeld beim Stadtpfeifer, verbun⸗ 
den mit großer deklamator. aan: 
vorgerr von Hrn v. Kompowsky. 
des Schweineordens 95 Budapeſt. 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts zu 
Tagespreifen. Entree frei. O Schenck 


Reſtaurant 
„Zur Wolſsſchlucht“. 


Empfehle vorzügliches 


Bock⸗Bier 


und 


Münchner 


Bockwürſte. 
A. Rohde. 


Wiener Café 
zur Y 


Dienftag, den 22. . 
Großes 


Laſtuachts⸗Concert 


von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regts. Nr. 4 unter perſönlicher Leitung 
des —— Kapellmeiſter Sperling. 
Anfang 9 Uhr. Hochachtungs voll 
d. tin 


3193) Ma 4 
Mittwoch, den 23. Februar: 


, Concert. 


Trielr k- Uilbeis- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 24. Februar 1887, 


19. Sinfonie: Concert 


der Kapelle a 4: Di r. Grenadier⸗ 
ments 
(Lodoiska⸗ b * Cherubini, 
Variationen a. d. Kaiſerqnartett von 
Haydn, Künflere Träume v. Lumbye, 
As-moll⸗Sinfonie We von 
endelsf e ꝛc.) 
Anfang 7% Uhr. Entree 30 4, 
Logen 50 I, Kaiſerloge Cr 1638 


Danziger Stupiihenier, 


Mittwoch, den 23. Hebruar, . 
4. Serie grün. 117. %.® P.- 
Dutzend⸗Billets Haben 9 0 
Zum 1. Male wiederholt. 1 5 
Briefe. S Schwank in 4 Aufzügen 
a Oscar Klaußmann und Fritz 

rentano. 

Donnerftan, den 24. Februar 1887. 

Serie grün. 108. Ab⸗V. k P. C. 
Dugende Miles haben Giltigkeit. 
zum vu in 8 ele ie 

ran en v. 
Muff re 4 von Beethoven. 


Wilhelm - Theater, 


Mittwoch, 510 23. 6 1887 


Wo: 


a eee 
er und Coneert. 
etzte Woche! 
Gaftliel er vorzüglichen 
Wiener Duettiſten 


Ludwig und Paula 
Tellheim. 


Wahlfähig. 


Beitoemäer 8 ale von 


ker eniok-Rinkampf 


zwiſchen dem Arbeiter Herrn 
errm. Jun aul Danzig 
Auftreten der 5 Jack 
Troupe Jac 
9 ſämmtlicher 3 
Alles Hebrige iſt bekannt. 


d thleten 
u. dem Zahnathlete rl 
(8 ee 
CCCCCCCͤͥ ³Ü.—wj A  —— 
Druck u. Verlag v. A. W. Kaf emann 
in Danzig. N 


